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Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.

„Ein Symbol für die ganze Stadtgesellschaft“
Schwalbach (MS/gpa). „Schwalbacher Gefü-
ge“ heißt die neueste Skulptur, die der Ver-
schönerungsverein der Stadt zur Verfügung 
gestellt hat. Am vergangenen Freitagnachmit-
tag wurde das Kunstwerk des Bildhauers 
Reinhard Scherer offiziell an seinem Platz am 
Mittelweg enthüllt und übergeben.
Mit einer Höhe von 2,50 Meter und einem 
Gewicht von 2,5 Tonnen ist das „Schwalba-
cher Gefüge“ eine der größten Plastiken, die 
in Schwalbach im öffentlichen Raum zu se-
hen ist. Dieter Kunze, der Vorsitzende des 
Verschönerungsvereins, erinnerte in seiner 
Ansprache an die Arbeit seines Vereins in 
den vergangenen sechs Jahrzehnten. „Dazu 
zählt auch Kunst im öffentlichen Raum, die 
Identifikation mit der Stadt sichtbar machen 
soll und die demokratisch ist“, sagte Dieter 
Kunze. Er stellte auch noch einmal klar, 
dass die sechs Kunstwerke allein der Ver-
schönerungsverein mit Unterstützung 
Schwalbacher Bürgerinnen und Bürger fi-
nanziert hat und nicht die Stadt. Die Stadt 
hat die „Große Frau“, den „Schwalbacher 
Reiter“, „Kleiner König“, „Der Traum“, 
“Blau Miau“ und nun das „Schwalbacher 

Gefüge“ als Dauerleihgabe erhalten. Dieses 
Mal hat der Verein sogar das Aufstellen und 
das massive Fundament bezahlt, so dass die 
Stadt nur die Fläche am Mittelweg in Höhe 
der Badener Straße zur Verfügung stellen 
musste.
Bürgermeister Alexander Immisch dankte 
dem Verschönerungsverein und hob die be-
sondere Bedeutung von Kunst im öffentli-
chen Raum hervor, die auch ein „Symbol für 
gemeinschaftliches Engagement, demokrati-
sche Teilhabe und nachhaltige Gestaltung“ 
sei. Alexander Immisch dankte ausdrücklich 
auch den vielen privaten Spenderinnen und 
Spendern, sowie der Taunus Sparkasse, der 
Mainova, Gartenbau Scherer und der Pro-
cess-IT GmbH, die einen gewichtigen Anteil 
zur Finanzierung geleistet hätten.
Künstler Reinhard Scherer sieht die Skulptur 
am Mittelweg passend zu Schwalbach, den 
unterschiedlichen Stadtteilen und den Men-
schen mit ihren vielfältigen Kulturen. Die un-
terschiedlichen Formen und Richtungen, die 
in der Skulptur zu sehen sind, seien ein „prä-
gendes Symbol“ für Schwalbach und seine 
Bewohner. Gefertigt hat Reinhard Scherer 

das „Schwalbacher Gefüge“ aus massiven 
Cortenstahl-Platten in seinem Atelier im 
schwäbischen Alfdorf. Drei Monate hat es ge-
dauert, die einzelnen Stahlteile zusammen zu 
schweißen. Der 77-Jährige gelernte Stahlbau-
er zählt zu den renommiertesten Künstler für 
Werke im öffentlichen Raum. Große Arbeiten 
von ihm stehen unter anderem in Stuttgart, 
Karlsruhe, Freiburg und Köln an zentralen 
Orten.
Am Mittelweg haben am Freitag die Kinder 
das „Schwalbacher Gefüge“ sofort in Be-
schlag genommen, während die Besucherin-
nen und Besucher der kleinen Feierstunde 
teilweise zustimmend, teilweise skeptisch 
das rostrote Werk betrachteten. Das gute 
Wetter verführte noch zum Plausch und eine 
Schwalbacherin aus dem alten Ort tat kund, 
dass sich ihre anfängliche Skepsis nunmehr 
gewandelt habe. „Die abstrakte Skulptur 
steht gut am Mittelweg und passt hervorra-
gend zur Stadt“, sagte sie. Musikalisch stim-
mungsvoll begleitet wurde die Übergabe 
durch Bruno Brasil an der Gitarre und Mike 
Heberle an Harmonicas und Saxophon vom 
„BluesHaus“ Bad Soden.

Rund 2,50 Meter hoch ist die Stahl-Skulptur „Schwalbacher Gefüge“, die der Verschönerungsverein am vergangenen Freitag am Mittelweg in 
einer kleiner Feierstunde offiziell an die Stadt Schwalbach und ihre Bürgerinnen und Bürger übergeben hat.� Foto: te

Grüne: „Eigene Positionen großzügig geräumt“
Schwalbach (MS). Heftige Kritik üben die 
Schwalbacher Grünen an den Plänen des Ma-
gistrats, die Fernwärmeversorgung auch in den 
kommenden 20 Jahren der Süwag zu überlas-
sen. Darüber hinaus moniert die Fraktion, dass 
die Stadtverordneten in den nächsten Wochen 
„unter weitgehender Geheimhaltung“ über das 
Vertragswerk abstimmen sollen.
Wie berichtet hat Bürgermeister Alexander Im-
misch (SPD) in der vergangenen Woche die 
Idee des Magistrats präsentiert, nicht mit einer 
europaweiten Ausschreibung nach dem künfti-
gen Betreiber des Heizkraftwerks in der 
Adolf-Damaschke-Straße zu suchen, sondern 
die Verträge mit Süwag vorzeitig zu verlän-
gern. Gestern Abend tagten erstmals der Bau-
ausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss 
zu dem Thema. Das Ergebnis der Sitzung stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
In einer Pressemitteilung erklären die Schwal-
bacher Grünen, dass die Einschätzung des 
Bürgermeisters „gut verhandelt“ zu haben, 
falsch sei. „Die Zeche für seine Fehleinschät-

zung würden diesmal die Fernwärmekundin-
nen und -kunden zahlen. Es geht um einen 
dreistelligen Millionenbetrag“, schreibt Frak-
tionsvorsitzender Thomas Nordmeyer, ohne 
die gewaltige Zahl näher zu erläutern.
Nach Auffassung der Grünen wurde gerade 
nicht gut mit Süwag verhandelt. Vielmehr 
hätte sich die Stadt von dem Energieversorger 
„beraten lassen“ und habe „eigene Positionen 
großzügig geräumt und infrage gestellt“. 
Thomas Nordmeyer: „Die Tatsache, dass man 
nun versucht, das Geschäft unter weitgehen-
der Geheimhaltung durch das Parlament zu 
bringen, spricht Bände.“
Im Einzelnen kritisieren er und die Grünen 
unter anderem, dass viele Paragraphen des 
Vertragswerks nur „unverbindliche Willens-
erklärungen“ von Süwag seien. Der Betreiber 
könne jederzeit seine Pläne ändern und die  
Stadt müsste das einfach hinnehmen. Als 
„völligen Wahnsinn“ bezeichnet der grüne 
Fraktionsvorsitzende die geplante Vertrags-
laufzeit von 20 Jahren. Der Rahmen für die 

Energieversorgung ändere sich im Moment 
rasant. Da dürfe die Stadt ihren Einfluss nicht 
für einen so langen Zeitraum abgeben.
In dem Vertragswerk mit Süwag haben die 
Grünen nach eigenen Angaben außerdem ent-
deckt, dass die Fernwärmepreise auch in Zu-
kunft „erheblich über denen alternativer 
Heizformen“, wie zum Beispiel Wärmepum-
pen, liegen dürften. „Die Schwalbacher Fern-
wärme müsste eigentlich günstiger sein. 
Wenn sie das nicht schafft, kann sie weg“, 
sagt Thomas Nordmeyer. Grundsätzlich sind 
die Grünen überzeugt, dass sich Süwag als 
Betreiberin des Fernwärmenetzes der Kon-
kurrenz stellen muss. Daher müsse der An-
schlusszwang in der Limesstadt fallen. 
Die anderen Fraktionen in der Stadtverordne-
tenversammlung fordern die Grünen auf, den 
„Vorschlag der Süwag“ kritisch unter die 
Lupe zu nehmen. Thomas Nordmeyer: „Im 
Sinne der Fernwärmekundinnen und -kunden 
sollte das niemand auf die leichte Schulter 
nehmen.“

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de
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Interessengemeinschaft Fernwärme 
Schwalbach am Taunus

Informationsabend

FERNWÄRME
Nach Mondpreisen und Abrechnungschaos
Nochmal 20 Jahre mit der Süwag?
Ohne Ausschreibung?
Welche Alternativen gibt es?
Stadtwerke? Befreiung vom Anschluss-
zwang? Ausschreibung?

Dienstag 30. Sept.
19.00 Uhr Bürgerhaus 

www.ig-fernwaerme-schwalbach.de
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Die nächsten Sitzungen

Die nächsten Sitzungstermine sind (vorbehaltlich kurz-
fristiger Änderungen):

● Donnerstag, 25. September: öffentliche Sitzung  
 des Ausschuss für Bildung, Kultur und Soziales  
 um 19.30 Uhr im Raum 7+8 im Bürgerhaus

● Donnerstag, 2. Oktober: öffentliche Sitzung  
 des Haupt- und Finanzausschuss  
 um 19.30 Uhr im Raum 7+8 im Bürgerhaus

Die öffentlichen Bekanntmachungen 
mit den Tagesordnungen der Sitzungen 
finden Sie spätestens drei Tage vor den 
Terminen unter https://www.schwal-
bach.de/bekanntmachungen.htm .  
Oder scannen Sie einfach mit Ihrem 
Smartphone den QR-Code rechts.

Direktwahl der Bürgermeisterin  
oder des Bürgermeisters  
in der Stadt Schwalbach am Taunus

1. Bekanntmachung des Wahltages  
    und des Stichwahltages  
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

1. In der Stadt Schwalbach am Taunus ist die hauptamtliche 
Stelle der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters im Wege der 
Direktwahl neu zu besetzen.

Die Wahl findet am Sonntag, 15. März 2026, 
eine evtl. Stichwahl am Sonntag, 29. März 2026 statt. 
Die Amtszeit beträgt sechs Jahre. Sie beginnt am 07.06.2026. 

In Schwalbach am Taunus leben rund 15.500 Einwohner. Die 
Stelle ist daher gemäß der Hessischen Kommunalbesoldungs-
verordnung nach Besoldungsgruppe B3 bewertet. Zusätzlich 
wird eine Aufwandsentschädigung nach den Vorschriften des 
Hessischen Wahlbeamten-Aufwandsentschädigungsgesetzes 
gewährt. 

Wählbar sind Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grund-
gesetzes oder Staatsangehörige eines der übrigen Mitgliedsstaa-
ten der Europäischen Union mit Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland (Unionsbürgerinnen und Unionsbürger), die am 
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben. Nicht wählbar ist, 
wer nach § 31 oder § 32 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeord-
nung vom Wahlrecht ausgeschlossen ist.

Die Bewerbung für die zu besetzende Stelle muss in Form eines 
Wahlvorschlags erfolgen, auf dessen gesetzliche Erfordernisse 
nachfolgend unter Ziffer 2 hingewiesen wird. Eine gesonderte 
Bewerbung ist wahlrechtlich weder erforderlich noch ausrei-
chend. Zusätzliche Informationen zu der Stelle und dem Wahl-
verfahren können beim Wahlleiter der Stadt Schwalbach, Markt-
platz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, Tel. 06196 804-113, 
erfragt werden.

2. Hiermit wird zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die 
Direktwahl der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters aufge-
fordert. Die Wahl erfolgt auf Grund von Wahlvorschlägen, die 
den gesetzlichen Erfordernissen der §§ 10 bis 13 und 45 des 
Hess. Kommunalwahlgesetzes entsprechen müssen. Wahlvor-
schläge können von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grund-
gesetzes, von Wählergruppen und von Einzelbewerberinnen und 
Einzelbewerbern eingereicht werden.

Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Bewerberin oder einen Bewer-
ber enthalten. Der Wahlvorschlag muss den Namen der Partei 
oder Wählergruppe und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch diese tragen. Der Name und die Kurzbezeichnung 
müssen sich von den Namen bereits bestehender Parteien und 
Wählergruppen deutlich unterscheiden. Wahlvorschläge von 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewerbern tragen deren Fami-
liennamen als Kennwort. 

Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Bewerberin oder einen Bewer-
ber enthalten und diese oder dieser darf nur auf einem Wahlvor-
schlag benannt werden. Als Bewerberin oder als Bewerber kann 
nur vorgeschlagen werden, wer die Zustimmung dazu schrift-
lich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich. Dabei kann 

die zusätzliche Angabe eines Ordens-  oder Künstlernamens auf 
dem Stimmzettel beantragt werden, wenn dieser im Pass-, Per-
sonalausweis- oder Melderegister eingetragen ist.  Wird nach-
gewiesen, dass im Melderegister eine Auskunftssperre nach § 51 
Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist, wird anstelle 
des Wohnortes der Ort der Erreichbarkeitsanschrift auf dem 
Stimmzettel angegeben. 

Wahlvorschläge von Einzelbewerberinnen und Einzelbewerbern 
müssen von diesen selbst persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein.
Wahlvorschläge von Parteien oder Wählergruppen müssen von 
der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensper-
son persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Diese 
werden von der Versammlung benannt, die den Wahlvorschlag 
aufstellt. 
Die Vertrauensperson oder die stellvertretende Vertrauensperson 
kann durch schriftliche Erklärung des für den Wahlkreis zuständi-
gen Parteiorgans oder der Vertretungsberechtigten der Wähler-
gruppe abberufen und durch eine andere ersetzt werden, die als 
Ersatzperson von einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung 
benannt wurde. 
Soweit im Hessischen Kommunalwahlgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur die Vertrauensperson und die stellvertre-
tende Vertrauensperson – jede für sich – berechtigt, verbindliche 
Erklärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzu-
nehmen.

Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die während 
der vor dem Wahltag laufenden Wahlzeit nicht ununterbrochen 
mit mindestens einer oder einem Abgeordneten in der Ver-
tretungskörperschaft der Gemeinde oder im Landtag oder auf 
Grund eines Wahlvorschlags aus dem Lande im Bundestag vertre-
ten waren, müssen außerdem von mindestens 74 Wahlberech-
tigten persönlich und handschriftlich  unterzeichnet sein; dies 
gilt nicht für einen Wahlvorschlag des derzeitigen Amtsinhabers. 
Die hierfür vorgeschriebenen amtlichen Formblätter werden auf 
Anforderung vom Wahlleiter kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Jede wahlberechtigte Person kann nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen. Hat jemand mehrere Wahlvorschläge für eine 
Wahl unterzeichnet, so ist seine Unterschrift auf allen weiteren 
Wahlvorschlägen für diese Wahl ungültig. Die Wahlvorschläge 
dürfen erst nach Aufstellung des Wahlvorschlags durch eine 
Mitglieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet werden. 
Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig. Die Wahlberech-
tigung der unterzeichnenden Person muss im Zeitpunkt der 
Unterzeichnung gegeben sein und ist bei Einreichung des Wahl-
vorschlags nachzuweisen.

Die Bewerberin oder der Bewerber für den Wahlvorschlag einer 
Partei oder Wählergruppe wird in geheimer Abstimmung in einer 
Versammlung der Mitglieder der Partei oder Wählergruppe im 
Wahlkreis (Stadtgebiet Schwalbach am Taunus) oder in einer 
Versammlung der von den Mitgliedern der Partei oder Wähler-
gruppe im Wahlkreis (Stadtgebiet Schwalbach am Taunus), aus 
ihrer Mitte gewählten Vertreterinnen oder Vertreter (Vertreter-
versammlung) aufgestellt. Vorschlagsberechtigt ist auch jede an 
der Versammlung teilnehmende Person; den Bewerberinnen und 
Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der 
Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Eine Wahl mit 
verdeckten Stimmzetteln gilt als geheime Abstimmung. 
Über den Verlauf der Versammlung ist eine Niederschrift aufzu-
nehmen. Die Niederschrift muss Angaben über Ort und Zeit der 

Versammlung, die Form der Einladung, die Zahl der erschiene-
nen Mitglieder oder Vertreter, die Ergebnisse der Abstimmungen 
sowie über die Vertrauenspersonen und die jeweilige Ersatzper-
son enthalten. Die Niederschrift ist von der Versammlungsleite-
rin oder dem Versammlungsleiter, der Schriftführerin oder dem 
Schriftführer und zwei weiteren Mitgliedern oder Vertretern zu 
unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber dem Wahlleiter an 
Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerberin oder des 
Bewerbers in geheimer Abstimmung erfolgt ist und auch weitere 
Bewerberinnen und Bewerber vorgeschlagen werden konnten 
und diese Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm vorzustel-
len. Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung 
an Eides statt zuständig; er gilt als Behörde im Sinne des § 156 
des Strafgesetzbuches.

Für den Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin und eines Einzel-
bewerbers ist keine Versammlung erforderlich. Dieser muss aber 
von mindestens 74 Wahlberechtigten persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein; dies gilt nicht für einen Wahlvor-
schlag des derzeitigen Amtsinhabers. 
Die hierfür vorgeschriebenen amtlichen Formblätter werden auf 
Anforderung vom Wahlleiter kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Die Wahlvorschläge sind spätestens am 05. Januar 2026 bis 
18.00 Uhr schriftlich bei dem Wahlleiter der Stadt Schwalbach, 
Marktplatz 1-2, Zimmer 5, 65824 Schwalbach am Taunus, ein-
zureichen. Hier sind auch die Vordruckmuster zu erhalten, die zu 
verwenden sind.

Ein Wahlvorschlag kann durch gemeinsame schriftliche Erklä-
rung der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauens-
person ganz oder teilweise zurückgenommen werden, solange 
nicht über seine Zulassung entschieden ist. Nach der Zulassung 
(am 16. Januar 2026) können Wahlvorschläge nicht mehr geän-
dert oder zurückgenommen werden.

Die Wahlvorschläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig vor dem 
05. Januar 2026 einzureichen, dass etwaige Mängel, die die Gül-
tigkeit der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig behoben 
werden können.

Schwalbach am Taunus, den 16.09.2025
Alexander Barth, Wahlleiter

Mitteilungen aus dem Rathaus

Siegerin hatte über ein Kilo im Eimer
Schwalbach (MS). Ein bisschen Regen 
scheint die Schwalbacher Hobby-Kartoffel-
bauern nicht vom Feiern abzuhalten. Trotz 
schlechten Wetters kamen am späten Sonn-
tagnachmittag viele Besucherinnen und Besu-
cher zum Kartoffelfest der Schwalbacher 
Grünen.
Die meisten hatten auch einen Grund, der sie 
trotz des nassen Wetters auf den Marktplatz 
trieb: Beim Kartoffelfest wurde wie in jedem 
Jahr der Sieger des mittlerweile neunten 
Schwalbacher Kartoffelwettbewerbs ermittelt. 
Im Frühjahr hatten die Grünen allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer je eine Kartoffel in 
einen Eimer gelegt. Nun wurden die Eimer ge-
leert und der Kartoffelkönig ermittelt.
In diesem Jahr war es eine Kartoffelkönigin. 
Denn den ersten Platz holte sich Juliane 
Schwarz, die mit 1.040 Gramm Kartoffeln die 
größte Menge in ihrem Eimer hatte. Platz zwei 
ging an die Kartoffel namens „Peterle“ der Fa-
milie Kutschera mit genau einem Kilo. Den 
dritten Platz holte sich Bernd Rehlinger mit 
840 Gramm. Alle drei bekamen handsigni-
nierte Bücher als Preis. „SZchen“ – die Wett-
bewerbskartoffel der Schwalbacher Zeitung – 
schaffte es mit 410 Gramm nur ins Mittelfeld.
Unter dem Dach vor der „Tedi“-Filiale blie-
ben die meisten der Teilnehmer auch noch 
nach dem Wiegen und genossen frischen Sü-
ßen und Grüne Soße, zu der natürlich Kartof-
feln gereicht wurden. 

Katja Lindenau, die den Wettbewerb seit eini-
gen Jahren organisiert, und Grünen-Vorsit-
zende Marion Downing bedankten sich noch 
bei allen Helferinnen und Helfer und hoffen 
darauf, dass es auch im kommenden Frühjahr 
bei der zehnten Auflage des Wettbewerbs 
wieder viele ambitionierte Knollenzüchter 
und -züchterinnen geben wird.

Beim diesjährigen Kartoffelwettbewerb siegte 
Juliane Schwarz (2.v.r.). Sie erhielt ihren 
Preis genauso wie der Drittplatzierte Bernd 
Rehlinger von der Grünen-Vorsitzenden 
Marion Downing (rechts) und von Katja 
Lindenau.� Fotos: Schlosser

Unablässig holten Thomas Nordmeyer (2.v.l.) und Lukas Bosina (rechts) die Kartoffeln aus den 
Eimern. Rund 100 Saatkartoffeln hatten die Grünen im Frühjahr ausgegeben.� Fotos: te
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10.000 Schritte 
täglich?
Die „gesunden 10.000 Schritte 
täglich“ stammen nicht aus der 
Wissenschaft, sondern aus ei-
ner cleveren Marketingkampag-
ne eines Sportschuhherstellers 
zu den Olympischen Spielen 
1964, um einen Schrittzähler 
zu vermarkten. In Dänemark 
ist die tägliche Schrittanzahl 
aber auf den gesundheitlichen 
Nutzen bei Herzkreislauf- und 
Krebserkrankungen untersucht 
worden. Krankheiten und To-
desfälle wurde untersucht in 
Bezug auf die Schritte. Man hat 
festgestellt, dass für jede 2.000 
Schritte pro Tag mehr, sich die 
Risiken an einem vorzeitigen 
Tod zu sterben um 8-11 Prozent 
senken. Je mehr Schritte desto 
weniger Todesfälle sowohl bei 
Krebs- als auch bei Herzkreis-
lauferkrankungen wurden fest-
gestellt. Auch das Demenzrisiko 
sinkt deutlich mit der Zunahme 
der Schritte. Aktuell geht man 
von ca. 7.000 Schritten als ein 
gutes Maß aus. Lieber 2–3-mal 
pro Woche die Geschwindigkeit 
intensivieren, um eine Ausdau-
ereinheit daraus zu machen. 
Ebenso sind 2-3 Muskeltrai-
nings (je 30 Min.) pro Woche ein 
wichtiger Faktor für ein langes 
und gesundes Leben, da man 

inzwischen viel über muskelei-
gene Stoffe gelernt hat, die so-
genannten Myokine.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns 
unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

AnzeigeAuslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

Schwalbacher Spitzen
Kunst zum Klettern

von Mathias Schlosser

Über Kunst und Ge-
schmack kann man ei-
gentlich nicht streiten 
– zu unterschiedlich 
sind die persönlichen 
Eindrücke und Vorlie-
ben, als dass man ver-
nunftgeprägt über den 
Sinn oder die Schön-
heit von Kunstwerken 
debattieren kann. Eine 
Meinung hat natürlich 

trotzdem jeder und deswegen gab es am 
vergangenen Freitag am Mittelweg sowohl 
fröhlich-verzückte als auch schockiert-ent-
setzte Gesichter, als die Plastikplanen vom 
„Schwalbacher Gefüge“ entfernt wurden. 
Dass ein 2,50 Meter hohes Konvolut aus zu-
sammengeschweißten rostigen Stahlplatten 
nicht jedermanns Sache ist, war aber eigent-
lich schon vorher klar. 
Doch selbst der ärgste Kritiker muss akzep-
tieren, dass es noch schlimmer wäre, wenn 
es keinerlei Kunst im öffentlichen Raum 

gibt, wie es in Zeiten knapper Kassen in vie-
len Städten der Größe Schwalbachs durch-
aus üblich ist. 
Auch wenn einem das „Schwalbacher Ge-
füge“ nicht gefällt, ist es in jedem Fall 
Ausdruck eines starken bürgerschaftlichen 
Engagements, denn Dank des Verschöne-
rungsvereins und zahlreicher Spenderinnen 
und Spender mussten die Steuerzahler kei-
nen einzigen Cent für das sicher nicht billi-
ge Kunstwerk des renommierten Bildhauers 
Reinhard Scherer bezahlen.
Der kann übrigens in vielen Worten genau 
erklären, warum sein neuestes Werk gut zu 
Schwalbach und seinen Menschen passt. Die 
Schwalbacher Kinder kreierten derweil einen 
diametralen Kontext in des Künstlers intel-
lektuelle Symbolik und nutzen das „Schwal-
bacher Gefüge“ lustvoll als Klettergerüst.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an redaktion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

Biotonnen werden kostenlos gereinigt
Schwalbach (sz). Die Stadt Schwalbach bie-
tet in diesem Jahr erstmals eine kostenfreie, 
professionelle Reinigung der braunen Bioton-
nen an. „Viele Bürgerinnen und Bürger haben 
sich eine Reinigung der Biotonnen gewünscht. 
Wir greifen diesen Wunsch jetzt auf,  denn 
saubere Tonnen sorgen für mehr Komfort, 
eine größere Akzeptanz und am Ende für bes-
sere Sammelergebnisse“, sagt Erster Stadtrat 
Thomas Milkowitsch. 
Bisher fand in Schwalbach keine Reinigung 
von Abfalltonnen statt, da sie mit hohen Kos-
ten verbunden ist und die Erfahrungen aus 
anderen Kommunen nicht immer positiv wa-
ren. Fast 15.000 Euro kostet es, die genau 
2.779 Behälter im Stadtgebiet sauber zu ma-
chen – EUR 5,36 pro Stück. 
Das Angebot stammt von der Firma „Knet-
tenbrecht + Gurdulic“, die auch für die Lee-
rung der Tonnen zuständig ist. Die Reini-

gung findet in der Woche vom 14. bis 17. 
Oktober statt. Zunächst werden die Bioton-
nen an den regulären Abfuhrtagen geleert. 
Anschließend werden die Gefäße dann mit 
einem Reinigungsfahrzeug gesäubert. 
Um eine reibungslose Durchführung zu er-
möglichen, bittet die Stadt alle Haushalte, die 
Tonnen an den jeweiligen Leerungstagen bis 
7 Uhr bereitzustellen und nach der Leerung 
zunächst stehen zu lassen. Nach erfolgter Rei-
nigung können sie dann wieder zurückgestellt 
werden. Das Fahrzeug ist mit einem Identsys-
tem ausgestattet, sodass ersichtlich ist, wel-
che Gefäße bereits gereinigt wurden. 
Sollte der Probelauf erfolgreich sein, ist ge-
plant, die Reinigung auch im kommenden 
Jahr wieder durchzuführen. Weitere Fragen 
zum Thema Bioabfalltonnen beantwortet das 
Team der Abfallberatung unter den Telefon-
nummern 06196-804134 und 06196-804140. 

Insolvenz: Zukunft von BIT ungewiss
Schwalbach (MS). Die „BIT Analytical Inst-
ruments GmbH“ mit Sitz am Kronberger 
Hang ist insolvent. Das Amtsgericht König-
stein eröffnete bereits am 1. Juli das Insol-
venzverfahren und bestellte den Frankfurter 
Rechtsanwalt Joachim Kühne von der Kanz-
lei CMS zum Insolvenzverwalter.
Das Unternehmen gehört zur BIT-Gruppe, die 
seit Jahren auf die Entwicklung und Herstel-
lung von Analyse- und Diagnostikgeräten 
spezialisiert ist. In Schwalbach werden hoch-
spezialisierte Laborgeräte gefertigt, die welt-
weit zum Einsatz kommen. In Fachkreisen 
gilt BIT als zuverlässiger Mittelständler mit 
technologischem Know-how.
Nach übereinstimmenden Medienberichten 
war nicht etwa eine schwache Auftragslage 
der Auslöser für die Insolvenz, sondern 
eine Schadenersatzklage in Japan gegen 
eine Gesellschaft der Unternehmensgrup-
pe. Demnach sollen hohe Forderungen ent-
standen sein, die den Mittelständler in die 
Zahlungsunfähigkeit trieben. Offizielle Ge-
richtsdokumente aus Japan liegen dazu bis-
lang nicht öffentlich vor. Dennoch gilt die 

Klage als wesentlicher Auslöser der aktuel-
len Krise.
Für die rund 125 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in Schwalbach bedeutet das Verfahren 
eine Zeit der Unsicherheit. Sie hoffen, dass 
der Mutterkonzern Messer eine Lösung findet 
oder ein Investor das Unternehmen über-
nimmt. Eine offizielle Stellungnahmen des 
Industriegasespezialisten Messer aus Bad So-
den liegt bisher nicht vor.
Insolvenzverwalter Joachim Kühne hat zur-
zeit die Aufgabe, die wirtschaftliche Lage zu 
prüfen und Möglichkeiten einer Sanierung 
auszuloten. Ob eine Rettung gelingt, hängt 
von mehreren Faktoren ab – insbesondere da-
von, ob sich Investoren finden oder Messer 
selbst einspringt. Größeren Entlassungen 
wurden bisher nicht angekündigt.
In den kommenden Wochen wird das Insolven-
zgericht weitere Termine veröffentlichen, unter 
anderem zur Gläubigerversammlung. Spätes-
tens dann dürfte klarer werden, ob BIT eine Zu-
kunft in Schwalbach hat oder ob die Stadt nach 
Samsung, Conti, Vitesco und Ellen Wille ein 
weiteres Unternehmen verlieren wird.

Dunkle Wolken sind über dem Medizintechnikhersteller „BIT Analytical Instruments“ am 
Kronberger Hang aufgezogen. Das Unternehmen hat Insolvenz angemeldet.� Foto: Schlosser

Polizei morgen auf dem Wochenmarkt
Main-Taunus-Kreis (sz). Die Polizeidirekti-
on Main-Taunus wird in den nächsten Wochen  
wieder verstärkt zum Thema Einbruchsprä-
vention beraten. Bis Anfang November sollen 
in fast allen Städten und Gemeinden des Land-
kreises Präventionsstände aufgebaut werden. 
In Schwalbach ist der Infostand bereits am 
morgigen Freitag von 10 bis 14 Uhr auf dem 
Wochenmarkt zu finden.
Bürgerinnen und Bürger haben dort die Mög-
lichkeit, sich umfassend über Maßnahmen ge-
gen Einbrüche zu informieren. Das Besonde-
re an den Ständen im Landkreis ist die Koope-
ration mit den „Schutzleuten vor Ort“ (SvO) 
und den Sicherheitsberaterinnen und Sicher-
heitsberatern für Seniorinnen und Senioren 
(SfS), die in enger Kooperation mit dem Krei-
spräventionsrat in den Kommunen tätig sind. 
Die SfS informieren schwerpunktmäßig zum 
Thema „Straftaten gegen ältere Menschen“ 
und klären beispielsweise darüber auf, wie 
man sich am besten vor Betrügern an der 
Haustür oder am Telefon schützen kann. Die 
SvO bieten offene Sprechstunden an, um für 
Fragen und Anliegen der Bevölkerung an-
sprechbar zu sein. Im Main-Taunus-Kreis sor-

gen die SvO für eine erhöhte Polizeipräsenz 
in Form von täglichen Fußstreifen. 
Immer dabei hat der Polizeiberater an den In-
foständen sein Einbruchsfenster und einige 
Utensilien. So kann er zum Beispiel demons-
trieren, warum eine Pilzkopfverriegelung im 
Fensterrahmen einen besseren Schutz gegen 
Aufhebeln bietet. Neben den Tipps, prakti-
schen Informationen und Broschüren zur Si-
cherung von Haus und Wohnung am Stand 
bietet die Polizei ganzjährig auch individuelle 
Beratung an. Der polizeiliche Berater Jürgen 
Seewald besucht Interessierte auf Wunsch zu 
Hause und untersucht Immobilien auf poten-
zielle Schwachstellen. Dabei erhalten die In-
teressierten kostenlos und unverbindlich kon-
krete Empfehlungen. 
Ziel der gemeinsamen Initiative ist es, nicht 
nur ein Informations-, sondern auch ein Ge-
sprächsangebot seitens der Polizei zu ma-
chen. „Mit unseren Beratungsangeboten wol-
len wir den Bürgerinnen und Bürgern zeigen, 
dass jeder etwas für den Schutz seines Zuhau-
ses tun kann und dass es manchmal schon 
ganz kleine Dinge sein können, die schützen“, 
sagt Jürgen Seewald.
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Im Kronthal 12–16 · 61476 Kronberg

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Mergenthaler Allee 15-21
65760 Eschborn

Donnerstag, 25. September: 
Lesung mit Julia Holbe um 
19 Uhr in der Stadtbücherei 
am Marktplatz.

Donnerstag, 25. September: 
öffentliche Sitzung des Aus-
schuss für Bildung, Kultur 
und Soziales um 19.30 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürgerhaus

Freitag, 26. September: 
Seniorenwanderung ins 
Kronthal. Treffpunkt um 9.45 
Uhr am unteren Marktplatz.

Samstag, 27. September: 
Apfelfest ab 10 Uhr auf der 
Streuobstwiese im Arboretum.

Samstag, 27. September: 
Theater im Bürgerhaus mit 
„Das Kind in mir will achtsam 
morden“ um 19.30 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Sonntag, 28. September: 
Führung zum Thema „Kräu-
ter, Wurzeln, Wildfrüchte“ 
durch das Arboretum. Treff-
punkt um 14 Uhr am Wald-
haus in der Straße „Am Wei-
ßen Stein“.

Montag, 29. September: Fi-
gurentheater „Die Zeitreise“ 
um 16 Uhr im Saal der Evan-
gelischen Friedenskirchenge-
meinde in der Bahnstraße 13.

Montag, 29. September: So-
larstammtisch um 19 Uhr im 
Restaurant „Mutter Krauss“.

Dienstag, 30. September: Mi-
nigolf für Senioren. Treffpunkt 
um 14.45 Uhr an der Minigolf-
Anlage in Bad Soden.

Dienstag, 30. September: 
Informationsveranstaltung 
der Interessengemeinschaft 
Fernwärme um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus.

Mittwoch, 1. Oktober: 
„Treffpunkt Lesetreppe“ um 
15.15 Uhr in der Stadtbüche-
rei am Marktplatz.

Mittwoch, 1. Oktober: 
Sprechstunde bei Bürger-
meister Alexander Immisch 
um 16 Uhr im Rathaus.

Mittwoch, 1. Oktober: 
Wohnzimmerkonzert mit 
Scott Cook um 18 Uhr bei 
„Cowhide House Concerts“.

Mittwoch, 1. Oktober: Ver-
nissage zur Jahresausstel-
lung Schwalbacher Künstler 
um 18.30 Uhr im Ausstel-
lungsraum im Rathaus.

Donnerstag, 2. Oktober: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschuss um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus

Samstag, 4. Oktober: 
Schwalbacher Reparaturcafé 
von 10 bis 13 Uhr im Raum 
9+10 im Bürgerhaus.

Montag, 6. Oktober: Kegeln 
für Senioren. Treffpunkt um 
17 Uhr auf den Kegelbahnen 
im Bürgerhaus.

Dienstag, 7. Oktober: Bür-
gerversammlung zum Thema 
„Wärmeplanung“ um 18.30 
Uhr im großen Saal im Bür-
gerhaus.

Termine

Schwalbach startet die Wärmeplanung
Schwalbach (sz). Die Stadt Schwalbach be-
ginnt mit der kommunalen Wärmeplanung 
und will damit „einen wichtigen Schritt hin zu 
einer klimafreundlichen, bezahlbaren und zu-
kunftsfähigen Wärmeversorgung“ schaffen. 
Ziel ist es laut einer Pressemitteilung aus dem 
Rathaus, die lokalen Gegebenheiten zu analy-
sieren und daraus eine Strategie zu entwi-
ckeln, wie Schwalbach langfristig und nach-
haltig mit Wärme versorgt werden kann.
Die Wärmeplanung erfolgt dabei in mehreren 
Phasen. Zunächst wird erfasst, wie hoch der 
aktuelle Wärmebedarf in Schwalbach ist, wel-
che Energieinfrastruktur bereits vorhanden ist 
und wie die Gebäude- und Nutzungsstruktur 
aussieht. Im nächsten Schritt werden mögli-
che erneuerbare Energiequellen, Abwärme-
nutzung und Effizienzmaßnahmen untersucht, 
die für Schwalbach infrage kommen.
Auf Basis dieser Daten werden Szenarien 
entwickelt, wie eine klimaneutrale Wärme-
versorgung bis zum Jahr 2040 aussehen 
könnte – abgestimmt auf die örtlichen Rah-
menbedingungen.Abschließend werden kon-
krete Vorschläge und Projekte erarbeitet, die 
zur Umsetzung der Ziele beitragen können – 
inklusive einer zeitlichen Einordnung und 
Priorisierung.

Bürgerversammlung
Um die Öffentlichkeit über den Prozess zu in-
formieren, lädt Stadtverordnetenvorsteher Jan 
Frey zu einer Bürgerversammlung am Diens-

tag, 7. Oktober um 18.30 Uhr in den großen 
Saal des Bürgerhauses ein. Dabei wird über 
den aktuellen Stand der Wärmeplanung be-
richtet und es besteht die Möglichkeit, sich 
über die nächsten Schritte zu informieren.
Im Vorfeld steht ein digitaler Fragebogen be-
reit, über den interessierte Schwalbacherin-
nen und Schwalbacher freiwillig Angaben zu 
ihrem Energiebedarf machen können. Diese 
Informationen sollen dabei helfen, die Pla-
nung möglichst realitätsnah und bedarfsge-
recht zu gestalten. Der digitale Fragebogen ist 
auf der städtischen Internetseite unter schwal-
bach.de/aktuelles oder über den QR-Code 
links zu finden.

Herbstfest bei herbstlichem Wetter
Schwalbach (MS). Pech mit dem Wetter hatte 
am Sonntag die Schwalbacher CDU. In die Ei-
chendorff-Anlage hatten die Christdemokraten 
zu ihrem traditionellen Herbstfest eingeladen 
und Stockbrot, Ponyreiten sowie selbst geba-
ckener Kuchen lockte zunächst auch etliche 
Schwalbacherinnen und Schwalbacher an den 
Weiher. Vor allem am Start der geführten Reit-
runden durch den Park bildete sich schnell eine 
Schlange mit kleinen Pferdefans. Allerdings 

setzte schon nach einer halben Stunde Regen 
ein, der den meisten den Spaß am Weiher ver-
darb. Gespräche über die örtliche und die über-
örtliche Politik waren natürlich auch unter den 
Regenschirmen möglich. Immerhin war der 
hessische Justizminister Christian Heinz zu 
Gast. Ursprünglich wollte auch Hessens CDU-
Generalsekretär Leopold Born kommen, fand 
wegen des schlechten Wetters aber dann doch 
nicht den Weg nach Schwalbach.

Stockbrot, Ponyreiten, Kaffee und Kuchen lockte am Sonntagnachmittag zahlreiche 
Schwalbacherinnen und Schwalbacher zum Herbstfest der CDU, bis der Regen einsetzte und 
nur noch Hartgesottene am Eichendorff-Weiher ausharrten.� Foto: Schlosser

Ausgewogene Grillwurst-Ernährung

Am Dienstag vergangener Woche organisierten Mitglieder des Seniorenbeirats einen Grillstand 
beim kleinen Wochenmarkt in Alt-Schwalbach. Der war trotz des windigen Wetters gut besucht: 
An die 60 Würstchen fanden ihre Abnehmerinnen und Abnehmer, berichtete Monika Schwarz, 
die Vorsitzende des städtischen Gremiums. Wenn Manfred Rothhaus (links) seinen Schwenkgrill 
installiert, ist einer seiner „Stammkunden“ Walter Losert. Und wie dieser mitteilt, isst er, um 
nach eigenen Worten einer einseitige Ernährung vorzubeugen, jeweils eine Brat- und eine Rinds-
wurst. Für Dienstag, 30. September, ist ab ca. 10.30 Uhr die Verkostung von frisch gepresstem 
Apfelsaft geplant. Auf dem Parkplatz zwischen Pfingstbrunnen und Friedrich-Ebert-Straße prä-
sentieren drei Marktstände ihr Angebot jeden Dienstag von 9 bis 13 Uhr. � Foto: Reiser-Schober

Am Monatsende wird es gruselig
Schwalbach (sz). Der Vorleseclub „Lesetrep-
pe“ für Kinder von vier bis sieben Jahren öffnet 
auch im Oktober an drei Terminen seine Pfor-
ten in der Stadtbücherei. Bei der Vorlesestunde 
wird jeweils um 15.15 Uhr eine Bilderbuchge-
schichte für das Geschichtentheater „Ka-
mishibai“ vorgelesen. Im Anschluss wird ge-
meinsam zur Geschichte gemalt oder gebastelt.
Am Mittwoch, 1. Oktober 2025, geht es ge-
meinsam mit den Freunden Emma und Paul 
in den Wald. Gemeinsam mit den Geschwis-
tern entdecken die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Natur und die Tiere des Waldes 
und Basteln mit Naturmaterialien.
In den Herbstferien findet keine „Lesetreppe“  
statt. Nach den Ferien geht es weiter am Mitt-
woch, 22. Oktober, mit „Leo Lausemaus“: 
Der kleine Mausejunge kann nicht verlieren. 
Er will in allem der Beste sein und auf keinen 

Fall zurückstecken. Seinen Freunden im Kin-
dergarten gönnt er es nicht, wenn sie ein Tor 
schießen oder etwas besser können als Leo. So 
steht er schnell alleine da und stellt fest, das ist 
gar nicht so einfach mit der Freundschaft. 
Gruselig wird es am Mittwoch, 29. Oktober, 
mit der Geschichte „Keine Angst vor frechen 
Geistern!“ Moritz Maus, Gabi Gans und Willi 
Wutz gehen gemeinsam zelten. Mitten in der 
Nacht hören sie plötzlich ein Poltern und Klap-
pern. Doch die drei Freunde halten fest zusam-
men und vertreiben sich gegenseitig ihre Angst 
und schließlich auch die frechen Geister.
Alle Termine finden in der Stadtbücherei am 
Marktplatz 15 statt. Das Team der Bücherei 
bittet um eine Anmeldung, entweder direkt in 
der Bücherei, per E-Mail an stadtbuecherei@
schwalbach.de oder telefonisch unter der 
Nummer 06196-804333.

Orientierungsgespräche
Schwalbach (sz). Am Mittwoch, 1. Oktober, 
bietet die Stadt von 15 bis 18 Uhr in Zusam-
menarbeit mit dem Verein zur Förderung von 
Existenzgründungen Orientierungsgespräche 
an. Diese sind ein Angebot für Gründerinnen 
und Jungunternehmer beziehungsweise für 
Nachfolgeregelungen. Sie bieten die Gelegen-
heit, eine Geschäftsidee fachmännisch und 
kostenlos durchleuchten zu lassen. Das Orien-
tierungsgespräch findet in einem Raum des 
Rat- und Bürgerhauses statt. Eine Anmeldung 
unter der Telefonnummer 06196-804194 ist 
erforderlich, damit für jeden Teilnehmenden 
ausreichend Zeit eingeplant werden kann. 

Mit dem Fahrrad auf 
der Schnellstraße
Schwalbach/Eschborn (sz). Eine Streife der 
Polizeistation Eschborn hat in der Nacht zum 
vergangenen Donnerstag einen Mann aus 
dem Verkehr gezogen, der mit seinem Fahrrad 
berauscht auf der Schnellstraße unterwegs 
war. Der 20-Jährige Radfahrer war gegen 
2.30 Uhr auf der vierspurig ausgebauten Lan-
desstraße 3005 unterwegs, als ihn die Beam-
ten anhielten und kontrollierten. Da er zuvor 
Alkohol und Cannabis konsumiert hatte, 
musste er die Streife auf die Dienststelle be-
gleiten, wo ihm eine Ärztin eine Blutprobe 
abnahm. Ihn erwartet nun ein Strafverfahren.

Songpoet zu Gast
Schwalbach (sz). Das nächste Wohnzimmer-
konzert bei „Cowhide House Concerts“ findet 
am Mittwoch, 1. Oktober, um 18 Uhr statt. Zu 
Gast sind dann der Songpoet Scott Cook und 
seine Partnerin Pamela Mae zu Gast. Anmel-
dungen sind unter wohnzimmerkonzerte.info 
im Internet möglich.
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Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

 

MITTWOCH, 1.10.2025, 16.00 UHR

WAS HILFT BEI 
BLUTHOCHDRUCK?

Mit steigendem Alter steigen meistens auch die Werte 
des Blutdrucks und damit das Risiko für Herzinfarkt und

Schlaganfall. Dr. rifat Kacapor, Facharzt für Innere Medizin 
und Kardiologie, erläutert, warum der Blutdruck steigt, 

welche Werte für Senioren normal sind und ob es 
Alternativen zur medikamentösen Therapie gibt.

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Anmeldung 
unter Telefon 06173 /93 44 93.

Rosenhof Kronberg • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg
www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Experten diskutieren über 
aktuelle Erkenntnisse der 
Medizin.

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

25. 9. – 1. 10. 2025

The Ballad of 
Wallis Island 

(mit Whiskytasting)
Do. 19.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
22 Bahnen

Fr. + Sa. 17.30 + 20.15 Uhr 
Mo. 17.30 Uhr; Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Geschichten einer Liebe
Freya (mit Regie-Team)

So. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Bella Roma –
Liebe auf Italienisch

Mo. 20.15 Uhr 
Di. 19.30 Uhr (Strick-Kino)

–––––––––––––––––––––––––
Lilly und die Kängurus

Sa. + So. 15.00 Uhr

Feuchtes Familienfest an der Safariroute
Schwalbach (MS). Ein schönes Fest für Fa-
milien organisierte am vergangenen Sonntag 
die „Regionalpark RheinMain GmbH“ rund 
um den Viergötterstein in Schwalbach. Auf 
dem kleinen Platz in der Nähe des Waldfried-
hofs waren verschiedene Mitmach-Stationen 
für Kinder aufgebaut – Anlass für viele Fami-
lien aus Schwalbach und Umgebung, einen 
Spaziergang oder eine Radtour auf der Safar-
iroute zu machen, die direkt am Viergötter-
stein vorbeiführt.
Klassiker unter den Angeboten waren Kinder-
schminken und Luftballontiere, wobei Zaube-
rer „Gerardo“ und seine Assistentin wahre 
Kunstwerke aus den Ballons kreierten. Etwas 
länger konnten sich die Kleinen an der Bastel-

station aufhalten, wo im „Frickel Club“ aus 
vermeintlichem Abfall viele kleine und vor 
allem bunte Kunstwerke entstanden. Faszinie-
rende physikalische Experimente wurden im 
Pavillon des Wetterparks Offenbach gezeigt.
Darüber hinaus gab es natürlich auch Verpfle-
gung und am Stand der Regionalpark-Gesell-
schaft konnten sich die Besucherinnen und 
Besucher mit reichlich Informationsmaterial 
und Freizeitkarten eindecken.
Nur das Wetter wollte nicht so richtig mitspie-
len. Zwar blieb es in den ersten Stunden weit-
gehend trocken. Am Nachmittag setzte dann 
aber Regen ein, so dass nur noch ganz wetter-
festen Familien den Weg zu dem kleinen Fest 
an der Safari-Route fanden.

Klaus Bähnke vom Wetterpark Offenbach zeigte den Kindern in seinem Pavillon kleine, aber 
faszinierende Wetter-Experimente.  � Foto: Schlosser

Freie Plätze bei den Herbstferienspielen
Schwalbach (sz). Bei den Herbstferienspielen 
vom 13. bis 17. Oktober gibt es noch einige freie 
Plätze. Kurzentschlossene können sich bis Mon-
tag, 6. Oktober, anmelden. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 75 Euro pro Woche, Geschwister 
zahlen die Hälfte. Anmeldungen sind im Bür-
gerbüro erhältlich oder unter ferienspiele-
schwalbach.de im Internet. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Kai Kreuzinger per E-Mail an 
kai.kreuzinger@schwalbach.de oder telefonisch 

unter der Nummer 06196-804149. Die städti-
schen Herbstferienspiele richten sich an Schwal-
bacher Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren, die nicht in einem der Schulkinderhäuser 
betreut werden. Das Team der Ferienspiele lädt 
zu gemeinsamen Aktivitäten wie Outdoor-Spie-
le, Hüttenbau, Lagerfeuer und kreativem Bas-
teln ein. Ein Ausflug zum Filmmuseum sowie 
die Herstellung von Apfelsaft sind zwei der Hö-
hepunkte des diesjährigen Angebots. 

Fahrraddiebe in der 
Frankenstraße
Schwalbach (sz). Unbe-
kannte Täter verschafften 
sich am späten Freitagabend 
Zugang zu einem Garagen-
grundstück in der Franken-
straße in der Limesstadt. Da-
bei hebelten sie das Gar-
agentor gewaltsam auf, wo-
durch die Verankerung 
erheblich beschädigt wurde. 
Aus der Garage entwendeten 
die Täter drei E-Bikes im 
Gesamtwert von rund 6.400 
Euro. Die Polizeistation 
Eschborn bittet Zeugen, die 
sachdienliche Hinweise ge-
ben können, sich unter der 
Telefonnummer 06196-
96950 zu melden.

Sprechstunde beim 
Bürgermeister
Schwalbach (sz). Bürger-
meister Alexander Immisch 
bietet am Mittwoch, 1. Okto-
ber, von 16 bis 18 Uhr die 
nächste Bürgersprechstunde 
an. Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher, die ein Anlie-
gen haben, sind dazu eingela-
den. Um längere Wartezeiten 
zu vermeiden, wird um eine 
Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 06196-804102 
gebeten. Die Bürgersprech-
stunde kann in Präsenz, tele-
fonisch oder per Videokonfe-
renz stattfinden. 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe ge-
ben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ih-
rer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentli-
chung) an redaktion-sz@hochtaunus.de .

Zum Kommentar „Mauer in den Köpfen“ in der Ausgabe vom 11. September:

„Ich erlebe es anders“

Ich bin Alt-Schwalbacher und habe Ihren Bei-
trag zu den beiden „Volksgruppen“ gelesen. 
Ich freue mich, dass ich es jeden Freitag an-
ders erlebe. Da bin ich mit circa 20 anderen 

– fast nur „Neu-Schwalbacher“ – beim kuk-
Treffen am Marktplatz. Es ist erfreulich, wie 
harmonisch alles abläuft. Ich werde voll ak-
zeptiert.

Friedel Marx, Schwalbach

Zum Artikel „Wir haben hart mit Süwag verhandelt“ und dem Kommentar „Sorgfalt vor Ge-
schwindigkeit“ in der Ausgabe vom 18. September:

Wie teuer wird die Fernwärme? – Teil 2

Am 24. Juli 2024 war in der Schwalbacher Zei-
tung zu lesen:„`Damit uns die Transformation 
gelingt´, betont Dirk Gerber, `müssen auch die 
Kunden einen Beitrag leisten. In vielen Häu-
sern ist es beispielsweise notwendig, die Haus-
anschlussstationen zu modernisieren.´“ Die al-
ten Stationen und Warmwasserbereiter nutzten 
die in die Häuser eingespeiste Wärme nicht gut 
genug aus, weswegen die an das Heizwerk zu-
rückgegebenen Temperaturen zu hoch seien. 
Das wiederum sei negativ für die Integration 
der Rechenzentrums-Abwärme.
Soviel zur Darstellung vom18. September 
2025, dass sich energetische Sanierung lohne 
solle. Gerade für die Einfamilienhäuser, die 
zu gut 90 Prozent noch nicht die dafür erfor-
derliche Übergabestationen hätten. Was ist 
nun richtig? Geht energetische Sanierung nur 
mit neuen Übergabestationen? – Nein. Geht 
Abrechnung nach Anschlusswert statt nach 
Wohnfläche auch ohne neue Übergabestatio-
nen? – Ja.
Neue Übergabestationen sind notwendig, 
weil die Umstellung von Hochtemperaturgas-
brennern im Heizwerk auf Großwärmepum-
pen mit geringerer Vor- und Rücklauftempe-
ratur erfolgen soll. Notwendig, um die Ab-
wärme aus den Rechenzentren für Fernwärme 
nutzbar zu machen. Was für eine akrobatische 
Argumentation, um die Hauseigentümer zum 
Umbau der Übergabestationen zu bewegen. 
Dies trifft dann nicht nur die Einfamilien-
hausbesitzer, sondern in besonderem Maße 
auch die ganzen Geschosswohnungsbauten. 
Letztlich sind alle Eigentümer im Versor-
gungsgebiet gefordert, ihre Übergabestatio-
nen anzupassen.

Dekarbonisierung kostet Geld und es wird 
nicht preiswerter. Die Eigenheimbesitzer 
müssen umrüsten und dafür mindestens 7.000 
Euro in eine neue Übergabestation investie-
ren. Vorher Zuschussantrag stellen nicht ver-
gessen, sonst wird es noch teurer.
Da muss viel Energie eingespart werden um 
die Kosten für energetische Sanierung und 
eine neue Übergabestation über einen gerin-
geren Verbrauch und  drei Cent je Kilowatt-
stunde günstigere Arbeitspreise im Vergleich 
zum Betrieb wie bisher mit Erdgas einzu-
spielen.
Was für die Eigenheimbesitzer gilt, wird im 
gleichen Maße auf die Mieterinnen und Mie-
ter zukommen. Die Investitionen in eventuel-
le energetische Sanierungen und der Tausch 
der Übergabestationen wird dort sehr wahr-
scheinlich mit Mietsteigerungen einhergehen. 
Auch hier gilt wie bei den Eigenheimbesit-
zern: Es braucht ein langes Leben um diese 
Kosten über einen etwas günstigeren Ver-
brauch wieder einzuspielen.
Soweit der Strom für den Großwärmepum-
penbetrieb ökologische erzeugt wird, muss er 
über neue Trassen erst einmal bis ins Rhein-
Main-Gebiet geführt werden. Ebenso der 
Strom für die Rechenzentren deren Abwärme 
genutzt werden soll. Es werden bereits jetzt 
keine neuen Rechenzentren mehr genehmigt, 
weil nicht genug Anschlussleistung im Strom-
netz vorhanden ist.
Die Bundeswirtschaftsministerin will 80 Gas-
kraftwerke neu installieren um zuverlässig 
Strom zu erzeugen. Wir könnten sie unterstüt-
zen mit der vorhandenen Kraft-Wärmekopp-
lung und unserem alten Fernheizwerk. 
�
� Norbert Dienst, Schwalbach
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de
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 Wir sind traurig, dass wir dich verloren haben,
aber dankbar, dass wir dich hatten. 

Herbert Geis
*27.11.1934        †15.09.2025

In Namen der Familien: 

Familie Gliemroth 
Familie Kronenberg

Die Beisetzung findet am Montag, dem 06. Oktober 2025, 14:00 Uhr auf dem Alten Freidhof statt.
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE

���� �������� ������������� ����������������
� � � ��������������� ��������������
� � � ������������ ����������������
��� ������� ������������ ������������������������
��� ������� ������������� ����������
���� ������� ������������� ���������������
� � � ��������������� ��������������������������������������������
��� ������� ������������� ����������
���� ������� ������������� ����������������
� � � ��������������� �������������������������������������
���� ������� �������������� ����������������
� � ��������������� ������������������������������������
� � ������������ ���������������������������������������

                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So.		28.09.	 			10:00	Uhr														 Gottesdienst	der	EFG
Di.		30.09.														19:30	Uhr Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3 statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

Schwalbacher Zeitung

Do 18.09.   St. Pankratius 09:00 Uhr Wortgottesdienst 
So 21.09.   St. Pankratius 09:30 Uhr Sonntagsmesse  
Mi 24.09.   St. Martin 18:00 Uhr Werktagsmesse
Do 25.09.   St. Pankratius 09:00 Uhr Wortgottesdienst

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  

Seniorentreff Mittwoch, 24.09.2025, 15:00 Uhr, Gemeindehaus
 

Do 25.09.   St. Pankratius 09:00 Uhr Wortgottesdienst
So 28.09.   St. Pankratius 09:30 Uhr Sonntagsmesse 
Mi 01.10.   St. Martin 18:00 Uhr Werktagsmesse

Termine:
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  

Seniorenrunde Dienstag, 30.09.2025, 14:30 Uhr, neues Gemeindehaus St. Martin

Termine der Katholischen Pfarrgemeinde Heilig Geist am Taunus
Gemeinde St. Pankratius

KW 38/2025 - Erscheinungstag 17.09.2025 

Termine der Katholischen Pfarrgemeinde Heilig Geist am Taunus
Gemeinde St. Pankratius

KW 39/2025 - Erscheinungstag 24.09.2025 

Fr. 26.09. Synode des Ev. Dekanats Kronberg

So. 28.09. 11.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst für Groß und Klein 
mit Mitgestaltung der Kita-Kinder (Pfarrer Sam Lee)
im Anschluss Kürbissuppe / Bewegungs- & Spielstationen für Kinder

Ausstellung über den Theologen und Widerstandskämpfer 
Dietrich Bonhoeffer (bis zum 19.10.25)

Mo. 29.09. 10.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 0-18 Monat
16.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 2-8 Jahre

Di. 30.09. 16.00 Uhr Konfi-Zeit (Pfarrer Sam Lee)

Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell
Alle Telefone 50 38 39-0 Email: limesgemeinde.schwalbach@ekhn.de

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 39/2025

Erscheinungstag: Donnerstag, 25. September 2025

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

So 28.09. 10:00 Uhr Gottesdienst 

www.efg-schwalbach.de

Termine der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach
37/2025

Erscheinungstag: Mittwoch, 10.09.2025

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
(keine)

So. 21.09. 10.00 Familien-Gottesdienst zum 
Erntedank

             und Kindergottesdienst mit dem 
                                                                KiTa Team 

              

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 39/25

Erscheinungstag: Mittwoch 24.09.2025 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
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✝ WIR GEDENKEN

Trauer Straub SBZ_SuA #39_25 Anzeigengröße: 3-spaltig/80 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Du bist nicht mehr da, wo du warst.
Aber du bist überall, wo wir sind.

Wir nehmen Abschied von unserer Ehefrau, 
Mutter, Schwester und Tante

Ilse Straub
* 19. 08. 1947      † 16. 09. 2025

In stiller Trauer

Familie Straub
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier, mit anschließender Beisetzung, 
findet am 09. 10. 2025 um 13.30 Uhr

auf dem Friedhof Eschborn/ Niederhöchstadt statt.

Ausstellung zu Dietrich Bonhoeffer
Schwalbach (sz). Vom 29. September bis 19. 
Oktober zeigt die Evangelische Limesge-
meinde eine Ausstellung zu Leben und Wir-
ken des Theologen und Widerstandskämpfers 
Dietrich Bonhoeffer.
80 Jahre nach seiner Hinrichtung soll sie an 
den Widerstand des Pfarrers gegen die Juden-
verfolgung im Nationalsozialismus und sein 
bis in die heutige Zeit wirkendes Vermächtnis 
erinnern. Sie richtet sich an Erwachsene und 
Jugendliche und enthält interaktive Elemente, 
die zum Nachdenken anregen. Genau wie Diet-
rich Bonhoeffer in seinem Gedicht „Wer bin 
ich?“, kann sich jeder Besucher und jede Besu-
cherin diese Frage – gerade auch im Zusam-
menhang mit der eigenen Haltung – stellen. 
Denn bezeichnend für Dietrich Bonhoeffer 
war, dass er seine Haltung und Ethik vor dem 
Hintergrund des aktuellen Zeitgeschehens und 
durch das Kennenlernen anderer Perspektiven 
und Meinungen immer wieder hinterfragt hat.  
„Gerade im Hinblick auf aktuell wieder auf-
keimenden Antisemitismus, Fremdenfeind-

lichkeit, rechtspopulistische Meinungsmache 
und `Fake News´ ist es den Entwicklern der 
Ausstellung wichtig, einen deutlichen Kontra-
punkt zu setzen und an die Schrecken des NS-
Regimes zu erinnern“, heißt es in einer Mittei-
lung der Evangelischen Limesgemeinde. 
Verantwortet wird die Ausstellung von den 
beiden Referaten Öffentlichkeitsarbeit und 
Bildung im Evangelischen Dekanat Kron-
berg. Die Erarbeitung der Exponate und des 
dazugehörigen Begleitprogramms für Kir-
chengemeinden und andere Einrichtungen er-
folgte in einem Zusammenspiel der drei Be-
rufsgruppen aus Kirchenmusik, Gemeindepä-
dagogik und Pfarramt sowie ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus dem 
Dekanat. 
Im Gemeindezentrum am Ostring 15 wird die 
Ausstellung begleitet mit einem Bonhoeffer-
Abend am Mittwoch, 8. Oktober, um 19 Uhr. 
Dabei spricht Prof. Dr. Hans-Günter Heim-
brock über Dietrich Bonhoeffers Programm 
„Ein Religionsloses Christentum“. 

Sonniger Tagesausflug ins Elsass
Schwalbach (sz). Am 13. September führte 
die diesjährige Tagesfahrt des Arbeitskreises 
Avrillé und der Kulturkreis GmbH wie schon 
häufiger ins Elsass. Die Attraktivität des Rei-
seziels zeigte sich daran, dass die Fahrt schon 
wenige Tage nach Veröffentlichung des Ter-
mins ausgebucht war.
So brach bei schönem sonnigen Wetter, das 
den ganzen Tag anhielt, eine Gruppe von 45 
gut gelaunten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern am frühen Samstagmorgen nach Frank-
reich auf. Der erste Punkt der Reise war ein 
Besuch in Weißenburg, einer malerischen 
französischen Kleinstadt von circa 7.000 Ein-
wohnern unmittelbar hinter der deutsch-fran-
zösischen Grenze.
Bei einer Stadtführung erfuhren die deutschen 
Gäste vieles über das historische Weißenburg, 
seinen Ursprung, seine wechselvolle Ge-
schichte, aber auch manches über aktuelle 
grenzüberschreitende deutsch-französische 
Projekte im Rahmen der EU.
Bei einem entspannten Mittagessen konnte 

man typische Elsässer Spezialitäten, wie 
Flammkuchen in den verschiedensten Variati-
onen, kosten oder Baeckoffe, einen Eintopf 
zubereitet in traditionellen Tonterrinen, her-
gestellt in der Region von Soufflenheim . Na-
türlich durfte Weißwein aus der Region nicht 
fehlen.
Am frühen Nachmittag ging es dann weiter 
nach Soufflenheim, einem Dorf, das für seine 
alte Tradition des Töpferhandwerks bekannt 
ist. Bei einer Führung durch den Betrieb der 
Familie Ludwig, die in der vierten Generation 
immer noch manuell mit traditionalen Metho-
den Tonwaren herstellt, konnte die Reisegrup-
pe vieles über die einzelnen Arbeitsschritte 
bei der Produktion und nicht zuletzt über den 
Ton aus der unmittelbaren Umgebung erfah-
ren. Auch das handwerkliche Können der 
Töpfer war beeindruckend.
In Schwalbach wieder angekommen bedank-
ten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bei der Arbeitskreisvorsitzenden Sabine Neu-
mann-Paul für die gelungene Tagesfahrt.

45 Schwalbacherinnen und Schwalbacher machten Mitte September einen Ausflug hinter die 
deutsch-französische Grenze. � Foto: privat

Apfelernte ist jetzt in vollem Gange
Eschborn/Schwalbach (ew). Auch im Vor-
dertaunus ist die diesjährige Apfelernte in 
vollem Gange. Im August konnten schon frü-
he Tafeläpfel gepflückt werden, wie zum Bei-
spiel die Sorten Delbar, James Grieve oder 
Geheimrat Oldenburg. Jetzt im September 
sind Goldparmäne, Gelber Edelapfel, Alkme-
ne, Elstar und viele mehr an der Reihe. Mitte 
September begann schon die Ernte des Kel-
terobstes wie Schafsnase, Jakob Lebel oder 
Brettacher. Die späten Tafeläpfel, wie Bos-
koop, Gloster und Ontario bleiben, wenn 
möglich, noch eine Zeit an den Bäumen.
Die typischen Kelteräpfel werden auch in den 
nächsten zwei Wochen geschüttelt. „Was wir 
noch vor 30 Jahren im Oktober geerntet ha-
ben, beginnt jetzt schon im September“, be-
richtet Reinhard Birkert, der seit vielen Jah-
ren im Verein „Hessische Apfelwein- und 
Obstwiesenroute“ aktiv ist. Auch die Kelte-
reien hätten bereits ihren Betrieb aufgenom-
men und das Kelterobst könne dort abgege-
ben werden. 
Die frühe Ernte hängt laut Birkert mit dem 
besonderen milden Klima des Vordertaunus 
zusammen. Das sieht am Taunushang – zum 

Besipiel in Mammolshain oder in Fischbach 
– schon etwas anders aus. Auch im Norden 
von Oberhöchstadt am Fuße des Altkönigs ist 
das Obst bis zu zwei Wochen später reif. Nie-
derhöchstadt und Schwalbach profitieren von 
ihrer besonderen Lage zwischen Taunusvor-
land und Taunushang. Dazu gehört die ge-
staute warme Luft am Tag genauso wie die  
kühlen Fallwinden vom Altkönig in den 
Abend- und Morgenstunden. „Denn nur das 
Wechselspiel von warmen Tagen und kalten 
Nächten gibt dem Apfel die Farbe und die 
Aromen“, erklärt Reinhard Birkert.

Sensibles Ökosystem
Über das vielfältige Leben auf der Obstwiese 
ist schon viel berichtet worden. Es ist ein ge-
schütztes Gebiet, um das Leben der Pflanzen 
und Tiere zu erhalten. Dort wachsen noch alte 
Obstsorten, die es im Supermarkt nicht gibt. 
Diese alten Sorten sind wichtig für die Erhal-
tung einer vielfältigen Genetik. Sie haben be-
sondere Eigenschaften, die den Geschmack, 
die Größe, das Aussehen, die Pflückreife be-
stimmen. Neue Züchtungen benötigen diesen 
genetischen Schatz. „Auch wir Menschen ge-
nießen die offene Landschaft, den Duft und 
die Farben der Obstblüte, den Farbenreichtum 
der Früchte und den Gesang der Vögel“, sagt 
Reinhard Birkert.
Auf den Obstwiesen sollten aber bestimmte 
Verhaltensregeln eingehalten werden. „Auch 
wenn eine Obstwiese frei zugänglich ist, ist 
sie kein Allgemeingut“, so Reinhard Birkert. 
Obstwiesen seien genutzte landwirtschaftli-
che Flächen. Das Betreten einer Obstwiese 
bedürfe daher der Erlaubnis der Besitzer. Es 
sind Privatgrundstücke. Rücksichtsvoll han-
dele man, wenn man auf den Feldwegen 
bleibt. Man klettere auch nicht auf die Obst-
bäume und reiße auch keine Äste ab.
Und schon gar nicht ist eine Obstwiese ein 
kostenloser Einkaufsmarkt. „Ohne Erlaubnis 
nimmt man sich keine Früchte, weder vom 
Baum noch das Fallobst. Das ist Diebstahl“, 
erläutert Reinhard Birkert. Man könne ja die 
Besitzer fragen, ob man sich etwas holen 
kann.
Wildwachsende Brombeerhecken, eine Schle-
he oder Hagebutte am Wegesrand, dürfe man 
aber in überschaubaren Mengen pflücken und 
verbrauchen.

Im Vordertaunus gedeiht Obst wegen des 
wärmeren Klimas besonders gut.�Foto: privat

Entlastung für Vereine und Initiativen
Schwalbach/Berlin (sz). Mit dem vom Bun-
deskabinett beschlossenen Entwurf des Steu-
eränderungsgesetzes 2025 beginnt die Umset-
zung der ersten Maßnahmen des „Zukunfts-
pakts Ehrenamt“. Ziel ist es nach Angaben 
der Schwalbacher Bundestagsabgeordneten 
Nancy Faeser (SPD), die finanzielle Anerken-
nung für freiwilliges Engagement zu verbes-
sern und bürokratische Hürden abzubauen.
„Ob im Sportverein, bei der freiwilligen Feu-
erwehr, in sozialen Initiativen oder in der 
Nachbarschaftshilfe: Ehrenamtliche tragen 
unsere Gesellschaft. Das verdient besondere 
Wertschätzung und muss sich auch finanziell 
zeigen“, erklärt Nancy Faeser und ergänzt: 
„Mit dem `Zukunftspakt Ehrenamt´ schaffen 
wir Verbesserungen, von denen auch die Ver-
eine im Main-Taunus-Kreis profitieren.“
Zu den beschlossenen Maßnahmen gehören die 
Erhöhung der Ehrenamtspauschale von 840 auf 
960 Euro und die Erhöhung der Übungsleiter-
pauschale von 3.000 auf 3.300 Euro. Die Haf-

tungsprivilegierung für ehrenamtlich Tätige 
wird vereinheitlicht und ebenfalls auf 3.300 
Euro angehoben. Die Änderungen sollen je-
weils zum 1. Januar 2026 in Kraft treten.
Gemeinnützigen Vereinen wird die Arbeit  
laut Nancy Faeser durch höhere steuerliche 
Freigrenzen und vereinfachte Nachweis-
pflichten „deutlich erleichtert“. Die Einnah-
men-Grenze, ab der gemeinnützige Organisa-
tionen ihre Mittel zeitnah verwenden müssen, 
wird von derzeit 45.000 auf 100.000 Euro pro 
Jahr ausgeweitet. Die Freigrenze aus wirt-
schaftlichem Geschäftsbetrieb soll von 45.000 
auf 50.000 Euro pro Jahr steigen. 
„Die Maßnahmen aus dem Steueränderungsge-
setz sind aber nur der Anfang“, so die Bundes-
tagsabgeordnete. Weitere Schritte seien der Ab-
bau bürokratischer Belastungen, unter anderem 
durch Vereinfachungen des Vereins- und Daten-
schutzrechts. Ein weiterer zentraler Baustein 
sei der Ausbau der wichtigen Arbeit der Deut-
schen Stiftung für Engagement und Ehrenamt.
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Globus-Markthalle spendiert Jung-Handballern neue Trikots

Rechtzeitig zu Beginn der neuen Saison zeigen sich die Jüngsten der Handballspielgemeinschaft (HSG) Schwalbach-Niederhöchstadt in neuem 
„Gewand“. Dank der Unterstützung der Globus Markthalle Eschborn, die Partner von Tura Niederhöchstadt ist, wurden die Mannschaften der 
G-, F-, E1- und E2-Jugend sowie der weiblichen D-Jugend mit neuen Trikots ausgestattet werden. Anlässlich des Heimspieltages am vergangenen 
Samstag fand die offizielle Trikotübergabe statt, bei der Geschäftsleiter Steffen Stoldt (Mitte, links) inmitten der Kinder die Trikots an Tura-
Vorsitzenden Alexander Seybold überreichte. � Foto: HSG

TG-Kämpfer ist jetzt 
Hessenmeister
Schwalbach/Pfungstadt (sz). Die Saison der 
zweiten Bundesliga war gerade zu Ende, da 
gingen einige Judoka der TG Schwalbach 
noch einmal voller Energie auf die Matte. Bei 
den hessischen Meisterschaften in Pfungstadt 
zeigten die Athleten ihr Können und sicherten 
sich hervorragende Platzierungen.
Besonders hervorzuheben ist das Abschnei-
den von drei Schwalbacher Kämpfern: Lau-
rens Thies dominierte in der Gewichtsklasse 
bis 73 Kilogramm und sicherte sich den Hes-
senmeistertitel. Auch Ben Wagner überzeugte 
in der Klasse bis 90 Kilogramm und wurde 
Vize-Meister. Nur etwas weniger erfolgreich 
war Lukas Bähr, der in der Klasse bis 81 Ki-
logramm kämpfte und sich den dritten Platz 
auf dem Siegerpodest erkämpfte.
Mit diesen starken Ergebnissen hat die TG 
Schwalbach einmal mehr ihre hervorragende 
Trainerarbeit unter Beweis gestellt und blickt 
nach Angaben von Budo-Abteilungsleiter 
Ralf Bacher „zuversichtlich auf die kommen-
den Herausforderungen“.

Drei Judokas der TG Schwalbach schafften es 
bei den hessischen Meisterschaften auf das 
Siegertreppchen.� Foto: TGS

Gutes Ergebnis bei internationalem Turnier

Die Taekwondo-Abteilung der TG Schwalbach war Mitte September mit vier Athletinnen und 
Athleten beim „German Open G1“ in Hamburg vertreten. Das hochkarätig besetzte Turnier 
zählt zu den offiziellen Qualifikationswettkämpfen für die Europameisterschaft und zog Sport-
lerinnen und Sportler aus zahlreichen Ländern an. Das Schwalbacher Team zeigte sich in guter 
Form: Zwei Kämpfer erreichten das Halbfinale und sicherten sich jeweils eine Bronzemedaille 
– ein starkes Ergebnis auf internationalem Niveau. Ein weiterer Sportler verlor seinen Kampf 
um Platz drei knapp mit nur einem Punkt Rückstand.  Eine Schülerin schied nach einem muti-
gen Auftritt in der ersten Runde gegen eine polnische Gegnerin aus. � Foto: TGS

Fiat 500 gestohlen
Schwalbach (sz). In der Pommernstraße hat-
ten es Diebe zwischen Donnerstag und Sonn-
tag auf einen geparkten Fiat abgesehen. Die 
Täter entwendeten den grauen Fiat 500 mit 
dem Kennzeichen „MTK-XJ4 83“. Hinweise 
nimmt die Kriminalpolizei unter der Ruf-
nummer 06196-20730 entgegen.

Gas-Alarm
Schwalbach (sz). Die Feuerwehr wurde am 
Montagmorgen in den Hausener Weg alar-
miert. Dort piepte ein Gasmelder und es roch 
nach Erdgas. Die Einsatzkräfte retteten eine 
Person aus dem Gebäude. Anschließend kon-
trollierten und lüfteten sie das Haus. Im Ein-
satz waren auch die GABC-Messgruppe.

Markt einen Tag früher
Schwalbach (sz). Aufgrund des Feiertages 
„Tag der deutschen Einheit“ am 3. Oktober 
wird der Wochenmarkt auf dem Marktplatz, 
der normalerweise freitags stattfindet, in der 
kommenden Woche auf Donnerstag, 2. Okto-
ber, verlegt. Die Marktstände sind von 8 bis 
18 Uhr geöffnet. 

Nächster Solarstammtisch
Schwalbach (sz). Die Solarinitiative Schwal-
bach lädt interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger zum nächsten Solarstammtisch ein, der 
am Montag, 29. September, ab 19.30 Uhr im 
Restaurant „Mutter Krauss“ stattfinden wird. 
Im Mittelpunkt wird der persönliche Aus-
tausch zur Nutzung von Photovoltaik stehen 
– von praktischen Tipps zur Planung und Ins-
tallation bis hin zu Erfahrungsberichten aus 
dem laufenden Betrieb. Willkommen sind 
alle, die sich für Solarstrom interessieren, eine 
PV-Anlage planen oder bereits eine betreiben. 
Der Solarstammtisch bietet eine offene Platt-
form für Fragen, Ideen und Diskussionen rund 
um die Energie der Zukunft. In entspannter 
Atmosphäre sollen sich Interessierte, Einstei-
ger und erfahrene Betreiber miteinander ver-
netzen und voneinander lernen.
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(DJD). Wer sein Eigenheim energe-
tisch sanieren möchte, steht oft vor 
der Frage: Wo anfangen? Grund-
sätzlich gilt: Zuerst wird die Gebäu-
dehülle optimiert, danach die 
Haustechnik. „Wenn durch alte 
Fenster und schlecht gedämmte 
Fassaden wertvolle Wärme ent-
weicht, kann auch die modernste 
Heizung nicht effizient arbeiten“, 
erklärt Ulf Schneider von Rehau 
Window Solutions. Deshalb sollten 
Immobilienbesitzer zunächst Dach, 
Fassade und Fenster auf den neu-
esten Stand bringen. Die Investi-
tion in neue Fenster wird vom Staat 
gefördert. Zuschüsse und Kredite 
bieten unter anderem die KfW und 
das BAFA, ergänzt durch zahlreiche 
regionale Programme. Eine tages-
aktuelle Übersicht finden Hausbe-
sitzer etwa unter fenster.rehau.de/
foerderung.

Renovieren und Sanieren bedeutet nicht nur, frisch zu streichen. Wer  
zukünftig Energie einsparen und ein angenehmes Wohnklima schaffen 
möchte, kümmert sich im ersten Schritt um eine gut gedämmte Haus- 
fassade.� Foto: DJD/REHAU

Wie man sinnvoll renoviert
Zuerst die Fenster und die Fassade, dann erst die Heizung sanieren
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Viele Ehemalige beim großen Jubiläum
Schwalbach (sz). Mit einem großen Fest fei-
erte „Kinderzeit“ am vergangenen Samstag 
sein 20-jähriges Bestehen. Rund 600 Gäste 
kamen unter den schattenspendenden Bäu-
men im grünen Pausengarten der Kinderzeit-
Schule am Kronberger Hang zusammen.
Viele ehemalige Kinder – nun Jugendliche und 
junge Erwachsene – wanderten fröhlich plau-
dernd und Anekdoten austauschend durch die 
Räume ihrer Kindheit. Sie erinnern sich an ihre 
ersten Jahre bei „Kinderzeit“ zurück. Das Fun-
dament, das sie dort erhalten haben, hätte sie gut 
durch späteren Herausforderungen getragen, 
waren sich viele einig. Ihre Eltern schwelgten 
am Pausenhügel zu Jazzklängen in Erinnerun-
gen. Die Stimmung war gelöst und fröhlich. 
Strahlende Kinderaugen der aktuellen Genera-
tion an Klein- und Grundschulkindern leuchte-
ten auf der Rollenrutsche und beim Erklimmen 
des großen Kletterturms, die das Spielmobil 
mitgebracht hatte. Die zahlreichen Kuchen-
spenden der Eltern bereicherten das bunte Büf-
fet und sprachen für die hohe Identifikation der 
Familien mit den „Kinderzeit“-Einrichtungen. 
Bei herrlichem Wetter wehten die Flaggen vie-

ler Nationen, die veranschaulichten, welch gu-
tes, internationales Miteinander seit 2005 am 
Kronberger Hang gewachsen ist. Englisch- und 
deutschsprachig werden die Kinder bei „Kin-
derzeit“ in ihren jungen Jahren begleitet, um 
beide Sprachen von klein auf zu erlernen. 
Französisch oder Spanisch können sie ab der 
dritten Jahrgangsstufe hinzuwählen. Gelernt 
wird – neben allem Üben und Verfestigen – 
nach Angaben der Privatschule sehr lebendig, 
mit verschiedenen, hochwertigen Materialien 
und auch in der Natur. Die Schulhunde, die 
beiden Miniponys und Schafe spenden dabei 
gemütliche Wärme. Die Früh- und die Nach-
mittagsbetreuung bieten lange Öffnungszeiten 
gepaart mit spannenden Aktivitäten wie Zir-
kus, kochen oder Kindheits-Sommerstunden 
am Bach.
Der Anmeldeprozess für den Sommer 2026 für 
alle drei Bereiche – Krippe, Kindergarten und 
Grundschule – beginnt im Oktober. Die Schule 
erweitert sich derzeit um eine Klasse, so dass 
sie ab Januar auch Kinder im Quereinstieg auf-
nehmen kann. Weitere Informationen finden 
sich unter kinderzeit-gutezeit.de im Internet.

Rund 600 Besucherinnen und Besucher kamen am Samstag zum Jubiläumsfest von „Kinderzeit“ 
auf das Gelände der Einrichtung am Kronberger Hang. � Foto: privat

Eine neue Oase für Kunst und Kulinarik

Viel los war am 14. September bei der Eröffnung von „Oasis of Art“ in Räumen auf dem ehe-
maligen Moos-Gelände. Concetta Vanessa Mangone und Giorgio Lombisani (kleines Bild) 
kombinieren dort ab sofort Kunst und Kulinarik. Zum einen gibt es verschiedene Workshops, 
die von Kinderkursen über realistisches Zeichnen bis zu Schwarzlichtmalen reichen, zum zwei-
ten finden regelmäßig so genanntes „Atmosphere Dinings“ statt, bei denen die bis zu zwölf 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zunächst von einem italienischen Spitzenkoch verwöhnt wer-
den und anschließend gemeinsam malen. Darüber hinaus ist es möglich, das großzügige Atelier 
in der Burgstraße dienstags bis sonntags ab 17 Uhr für freies Malen zu besuchen. Das gesamte 
Programm von „Oasis of Art“ findet sich unter oasisofart.com im Internet. � MS/Fotos: privat

Schnelle Schüler aus Schwalbach
Schwalbach/Bad Soden (sz). Der Leichtath-
letik-Kreis Main-Taunus lud Mitte September 
zum Herbstsportfest nach Neuenhain ein. Es 
war ein guter Test für die Jugendlichen der 
TG Schwalbach, sich für die Kreisauswahl 
für den Regional-Kreisvergleich Ende Sep-
tember in Bruchköbel noch einmal zu emp-
fehlen.
Yasin Kruse (Altersklasse M13) lief mit 10,46 
Sekunden Saisonbestleistung über die 75 Me-
ter. Und mit 30,61 Meter konnte Yasin Kruse 
seine persönliche Bestleistung beim Speer-
werfen verbessern. Kai Diepolder (M12) war 
ebenfalls der Schnellste seines Alters über die 
75 Meter. Er kam nach 10,62 Sekunden ins 
Ziel. 
Auch bei der W13 war eine Schwalbacherin 
die Schnellste über 75 Meter: Lisa Schreiber 
lief in einer Zeit von 10,44 Sekunden persön-
liche Bestleistung. Auch über die 60 Meter- 
Hürden kam sie mit einer Zeit von 10,31 Se-
kunden ganz oben auf das Treppchen. Weitere 
neue persönliche Bestleistungen schafften in 

Neuenhain Talina Winge über 75 Meter und 
im Kugelstoßen, Carlotta Kopp  über 60-Me-
ter-Hürden, Antonia Gontermann über 800 
Meter, 60 Meter Hürden und im Weitsprung 
sowie Theresa Gontermann über 800 Meter.

Über 60 Meter Hürden siegte in der 
Altersklasse W13 Lisa Schreiber von der TG 
Schwalbach.� Foto: Rücker

„Milchcafé“ zur Stillwoche 
in der Geburtsklinik
Bad Soden (sz). Die Ge-
burtshilfliche Klinik im 
Krankenhaus Bad Soden 
lädt anlässlich der Weltstill-
woche Schwangere, Eltern 
mit ihren Babys und alle an-
deren Interessierte zu einem 
besonderen „Milchcafé“ am 
Dienstag, 30. September, 
von 15 bis 17 Uhr in den 
Konferenzraum 2 im Erdge-
schoss des Krankenhauses 
ein. Die bundesweite Akti-
onswoche findet jährlich 
statt und widmet sich in die-
sem Jahr dem Thema „Du 
entscheidest. Nicht die Wer-
bung.“ 
Beim gemütlichen Gespräch 
und beim Miteinander im 
„Milchcafé“ in Bad Soden 
soll die Aufklärung im Mit-
telpunkt stehen. Den Teil-
nehmerinnen sollen gemein-
sam erarbeitete Strategien 
an die Hand gegeben wer-
den, sich im Dschungel der 
Interessen verschiedener 
Seiten und Parteien zu ori-
entieren.

Mit der Veranstaltung will 
das Varisano-Krankenhaus 
ein Zeichen für Selbstbe-
stimmung und gegen kom-
merzielle Einflussnahme 
setzen. Die Weltstillwoche 
rückt mit ihrem Thema in 
diesem Jahr das Recht auf 
unabhängige Information 
ins Zentrum und macht auf 
die wachsenden Konsequen-
zen kommerzieller Interes-
sen in Beratung, Versorgung 
und sozialen Medien auf-
merksam.
Im Varisano-Krankenhaus 
Bad Soden, das von einer 
UNICEF-Initiative als baby-
freundliche Geburtsklinik 
ausgezeichnet worden ist, 
kommen jährlich rund 1.200 
Babys zur Welt. Das Team 
der Geburtshilfe aus Gynä-
kologen, Hebammen, Still-
beraterinnen und Kranken-
schwestern engagiert sich 
für einen erfolgreichen Start 
beim Stillen und eine opti-
male Eltern-Kind-Bindung 
von Anfang an. 

Große Übung rund ums Krankenhaus
Bad Soden (sz). Am Samstag, 27. September, 
läuft an den Varisano-Kliniken des Main-Tau-
nus-Kreises in Bad Soden eine Übung des 
Katastrophenschutzes. Wie Landrat Michael 
Cyriax mitteilt, wird der Transport und die 
Versorgung von Verletzten einschließlich De-
kontamination – also die Entfernung von Ver-
unreinigungen, zum Beispiel mit Chemikali-
en – geprobt. Die Einsatzkräfte fahren dazu 
mit Blaulicht und Martinshorn aus mehreren 

Städten des Kreises an. Beteiligt sind insge-
samt rund 90 Einsatzkräfte, Verletztendarstel-
ler und Teile des Klinikpersonals. Die Übung 
beginnt morgens und endet am Nachmittag.
„Solche Übungen leisten einen ganz wichti-
gen Beitrag zur Sicherheit im Main-Taunus-
Kreis“, fasst Michael Cyriax zusammen. 
„Aber sie wären nicht denkbar ohne den en-
gagierten Einsatz vieler ehrenamtlicher Kräf-
te in den Hilfsorganisationen.“
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Teil 19: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs
von Andrea Peyerl
Vor der Berechnung des Zugewinnausgleichsanspruchs steht 
zunächst die Berechnung des von beiden Eheleuten erzielten Zu-
gewinns. 

Betrachtet wird dabei das gesamte Vermögen eines jeden Ehe-
gatten. Einzelne Gegenstände werden nicht isoliert ausgeglichen. 

Anhand der erteilten Auskünfte, die wechselseitig verlangt werden 
können, wird die Summe des Endvermögens und die Summe 
des Anfangsvermögens ermittelt. Das Anfangsvermögen wird 
anschließend von dem vorhandenen Endvermögen in Abzug ge-
bracht. Die Differenz zwischen Anfangs- und Endvermögen stellt 
den Zugewinn dar. Die Summen des erzielten Zugewinns werden 
gegenübergestellt. Sofern der Zugewinn des einen Ehegatten den 
Zugewinn des anderen übersteigt, ist die Hälfte des Differenzbe-
trages durch Zahlung auszugleichen. 

Beispiel: Die Ehefrau hat einen Zugewinn in Höhe von 600.000,00 € 
erzielt. Der Zugewinn des Ehemannes beläuft sich auf 900.000,00 €. 

Die Differenz beträgt 300.000,00 €. Der Ehemann muss einen 
Ausgleich in Höhe der Hälfte der Differenz, also einen Betrag von 
150.000,00 €, an die Ehefrau zahlen. Im Ergebnis haben damit bei-
de Eheleute einen Zugewinn in Höhe von 750.000,00 €.

Die Frage, ob während der Ehe ein ausgleichspflichtiger Zugewinn 
erzielt wurde, sollten Sie auf jeden Fall überprüfen lassen.

Fortsetzung am 9. Oktober 2025.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber 
„Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprü-
che“, erschienen als Beck – Rechtsberater im dtv, in 3. Auflage.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei an-
fordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe alte Teakmöbel (Sessel, 
Tisch, Sofa, Regal etc. 50-70s) auch 
mit Patina, sowie Plexiglas Möbel u. 
Schallplatten (rock+pop+jazz)  
 Tel. 0176/45770885

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

AUTOMARKT

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu ver-
mieten. Tel. 0152/08550655

Autostellplatz auf Parkbühne in 
Tiefgarage zu verkaufen im Wohn-
komplex Gluckensteinweg Nr. 3 - 
für 12.000,- € Tel. 0171/9319753

Biete TG-Stellplatz in Oberursel 
Mitte zu 80,- € monatlich an.  
 Tel. 0171/8830882

KFZ
ZUBEHÖR

Zu verkaufen: neue Originalschnee-
ketten BMW DISC.245/45R19 
245/50R18 100,00,- € an Selbstab-
holer. Tel. 0171/1501571

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Fröhliche, symp. und sport l. Dame 
su. reisefr. Frauen oder Männer zw. 
50–67 J. für gemeins. Reisen, Well-
ness, Weihn./Silv., Kultur oder int. 
Veranstalt. Jeder trägt dabei seine 
eig. Reisekosten. Tel. 0174/3886705

Kl. verh. Oldie sucht nette Exotin? 
Kein Muss, gerne reifer f. angenehme 
faire Treffen tagsüber. Freundschaft u. 
mehr.  oldfrankfurter@gmail.com

Witwer Ü70, 1,82 m, 90 kg, Hand-
werkmeister und Golfer.  
 Chiffre VT 02/39

Das Leben ist alleine zu teuer! Sie, 
78, sucht ihn, dem es auch so geht. 
Evtl. für eine WG.  Chiffre VT 03/39

Verheirateter Hobbygärtner sucht 
Sie, die Lust hat, die Ernte dieses 
Jahres gemeinsam mit mir zu entde-
cken – gerne mit Hingabe, Neugier 
und der Freude, sich führen zu las-
sen:  Gaertner26@gmx.de

Tanzpartnerin gesucht. Rumba, 
Samba, ChaChaCha, Tango, 
Quickstep, Walzer, usw. Wenn dir das 
Spass macht, deine Größe bei ca. 
1,50-1,60 m liegt, dann melde dich 
bitte.  Chiffre VT 08/39

Top-Angebot an solventen und 
großzügigen Mann, Frau oder Paar. 
Sie suchen einen Nachfolger, Küm-
merer, Verwalter? Als cleverer und 
smarter 58j. Ex-Unternehmer wäre 
ich Ihr Profi. 
 unternehmer7@outlook.de 

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Eva, 67 J., blond u. zierlich, seit einiger
Zeit verwitwet, jetzt halte ich das Alleinsein
nicht mehr aus. Ich bin fürsorglich, liebe
ein gemütl. Zuhause u. die gute deutsche
Küche. Welchen lieben Mann darf ich
glückl. machen? Rufen Sie üb. pv an u.
bringen Sie die Sonne zurück in unser Le-
ben. Tel. 06431-2197648

 ➤ Hildegard, 80 J., 1,64 m, fraulich,
gutaussehend, sehr gepflegt u. viel jünger
wirkend. Ich backe u. koche mit Leiden-
schaft, liebe Garten u. die Natur. Nach
vielen erfüllten Ehejahren bin ich seit 2024
verwitwet – nun ist mein Herz wieder offen
für e. lieben Mann. Lust auf Zweisamkeit
im besten Alter? pv Tel. 0176-56841872

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Für unseren enwicklungsverzöger-
ten Sohn (jugendlich) suchen wir ei-
ne Personen zur Beschäftigung 
(schreiben, lesen, puzzeln, usw.) re-
gelmäßig in der Woche.  
 Tel. 0172/8966330 Maher

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht eine Stelle als 24 Std. 
Senioren Betreuerin  
 Tel. 0159/01489862

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten, montags 
10 Uhr, donnerstags 9 Uhr.  
 Tel. 0172/2138159

Seniorenbetreuung und Haushalts-
hilfe. Zuverlässige Dame (55) sucht 
eine Stelle als Seniorenbetreuung 
und Haushaltshilfe: Unterstützung 
für tägliche Einkäufe, Kochen, Arzt-
besuche sowie allg. Haushaltsauf-
gaben. Gerne nach Absprache. Mehr-
jährige Erfahrung, flexible Arbeits-
zeiten, mobil durch eigenen PKW. 
Kontakt:  Tel. 0157/73331084

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Grundstücke im Taunus u. 
Wetterau. Freifläche, Ackerland, 
Obstwiesen etc. bis 5000 m2.  
 Tel. 0160/99878866

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

3-köpfige Familie mit Sohn sucht 
Heim im schönen Taunus. Haus ab 
130 m2, 5 Zimmer. Wir träumen von 
Geborgenheit und einem Ort zum 
Ankommen. Herzliche Angebote 
willkommen —> Sie erreichen uns 
unter  Tel. 0176/84844212 oder 
 t-wegemann@web.de

Köpperner Familie sucht Eigen-
heim (Köppern/Friedrichsdorf). Wir 
freuen uns total, wenn das zu Ihren 
Verkaufsplänen passt und wir so zu-
sammenfinden.  Chiffre VT 04/39

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Beste Investition, Friedberg - 
Ockstadt, Obstbaumgrundstück mit 
573 m2 (verwildert) für nur 25000,- € 
zu verkaufen, direkt vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel,  
Eschborn, Friedrichsd. ca. 110 m2 
züg. Durchf. mögl.  
 Tel. 01520/2975404

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

MIETGESUCHE

Suche 3 ZKB in Oberursel (ideal. 
zentrumsnah und Balkon o.ä.) für 
langfristiges Mietverhältnis. Leiten-
der Angestellter, NR, keine Haustie-
re. Ich freue mich auf Ihr Angebot.  
 Tel. 0176/56865232. Danke!

Akademikerehepaar sucht für 
Tochter (Erzieherin) eine 1-2 ZKB in 
Friedrichsdorf, Bad Homburg oder 
Oberursel. Am Wochenende mit lie-
bem Hund. Max. 900,- € inkl. NK 
und Heizen. 
 dietrich.markus@proton.me

Japanerin, ordentlich, sucht Woh-
nung in Bad Homburg Stadtmitte,-
bis 800,- € warm, Einkommen ist 
gesichert. Kontakt Frau Ota  
 Tel. 0151/50035541

VERMIETUNG

Vermietung Wohnung in Glashüt-
ten. Schöne, teilmöblierte 3 Zim-
merwohnung, 65 m2, 1. Oberge-
schoß, in 2 Familienhaus, Bad neu, 
schöne Fernsicht, von privat zu ver-
mieten. Miete 590,- €/ Mon, Umla-
gen ca. 180,- €/ Mon, 2 MM Kauti-
on, Einkommensnachweis erforder-
lich (Schufa).  Tel. 0171/1724026

HG: (2+1) Z-Wohn. 78 m2, Balk. ru-
hig.  Tel. 0177/5667338 (19-20 )

TG-Stellplatz, Königstein, sauber, 
gut gelüftet und sicher ab 16.10.25 
für 80,- € - mtl. zu vermieten. 
 Tel. 0178/8376822

Großzügige 2,5- ZKBB, 64 m2, 
G-WC, zentrale ruhige Toplage - na-
he Stadthalle/Bhf. Hochw. moderni-
siert, Parkett, Granit, usw. KM 980,- 
€ + Garage 70,- €   Chiffre VT07/39

Garage in Bad Homburg nahe Eu-
ropakreisel für monatl. 100,- € zu 
vermieten.  Tel. 06172/44512

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Habe Pflegestufe 1 und suche eine 
Haushaltshilfe für Reinigungsarbei-
ten im Haushalt, die mir eine Rech-
nung für die Pflegeversicherung 
ausstellen kann.  
 Tel. Whatsapp 0155/60267812

Haushalts-/ Betreungshilfe sehr 
erfahren, freundlich, hilfsbereit, 
deutschsprechend, möglichst mit 
Auto (Essen wird geliefert). Haus in 
Kronberg, ab sofort gesucht Mo-Di-
Do-Fr von 11 bis 14 Uhr. Sa-So 12 
bis 13 Uhr flexibel.  
 Tel. 0172/5459264

Bürofachkraft (m/w/d) mit Pol-
nischkenntnissen für Büro in 61462 
Königstein gesucht. Teilzeit/Vollzeit. 
Ab sofort.  Tel. 06174/9969798 
 oder 0173/2651047

Suche mobile medizinische Pädi-
küre für 65812.  Tel. 0172/2138159

Reinigungshilfe gesucht für Haus in 
Friedrichsdorf bei KiTa Welfenwich-
tel. 3 x 4 Std/W. Leistungsgerechte 
Bezahlung.  Tel. 0170/7846660

Ab 1.10.25 zuverlässige Haushalts-
hilfe gesucht. 5 Std./ Woche in Kö-
nigstein, ab 11 Uhr. Tätigkeiten: säu-
bern der Bäder, der Zimmern, Trep-
penhaus, bügeln.  Chiffre VT 05/39

Assistenzkraft für Studentin ge-
sucht (Voll- & Teilzeit) für Vorlesun-
gen & Nacharbeit (gutes Englisch 
notwendig)  Tel. 06192/9611188

Gärtner / Gartenaushilfe gesucht, 
zeitlich flexibel (MINIJOB-Vertrag).  
 Tel. 0152/25749443

Haushaltshilfe gesucht für ca. 6 
Stunden wöchentlich in Kronberg 
auf Minijobbasis.  Chiffre VT 06/39

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

lokal & von privat an privat
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Zuverlässige Haushaltshilfe (Bü-
geln, Hausreinigung) für ein Einfami-
lienhaus in Königstein gesucht (MI-
NIJOB-Vertrag). Arbeit vormittags 
5-6 Std. am Stück unter der Woche. 
 Tel. 0152/25749443

Bad HG, Putzhilfe gesucht. Wir su-
chen eine zuverlässige Dame, die 
uns bei der Reinigung unseres Hau-
ses hilft. 1x Woche, 4 Std, 15,- €  
 Email: sauber2022@web.de
 Tel. 0172/9609606

Für unser gepflegtes Familienhaus 
suchen wir eine zuverlässige, 
gründliche Reinigungskraft, die uns 
regelmäßig bei der Reinigung unse-
rer Zimmer unterstützt. Was wir uns 
wünschen: Erfahrung in der Haus-
haltsreinigung, sorgfältige u. gründ-
liche Arbeitsweise, Vertrauenswür-
digkeit & Diskretion. Freundlicher u. 
respektvoller Umgang. Was wir bie-
ten: Angenehmes Arbeitsumfeld in 
einem Familienhaushalt, regelmäßi-
ge Einsätze (z. B. wöchentlich, nach 
Absprache), faire Bezahlung nach 
Vereinbarung. Wenn Sie Interesse 
haben, freuen wir uns über Ihre 
Nachricht mit einer kurzen Vorstel-
lung unter:  Tel. 0163/2195410

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Maler / Bauarbeiter sucht Arbeit, 
15 Jahre Erfahrung – Malerarbeiten, 
Rigips, Fliesen, Verputz, Fassaden. 
Zuverlässig, schnell, sofort verfüg-
bar.  Tel. 0151/12324694

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige und fleißige Frau mit 
Erfahrung sucht Putzstelle. B. Hom-
burg, Oberursel, Friedrichsdorf. 
 Tel. 0172/4966189

Zuverlässige und erfahrene Haus-
haltshilfe sucht eine neue Stelle – 
gründlich, pünktlich und engagiert.  
 Tel. 0162/1346799

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Fleißige und zuverlässige Putzfrau 
mit Erfahrung sucht Stelle. Diens-
tags morgens 3-5 Stunden. 
  Tel. 0174/6829319

Zuverlässig Frau sucht Arbeit, 
montags bis freitags morgens ein-
kaufen  und Hilfe im Haushalt, bei 
Interesse gerne melden unter 
  Tel. 0176/82416690 od. 
 06172/90888858

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Maler und Lackierer aus Kronberg 
hat noch Kapazitäten frei, Verput-
zen, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Spachtelarbeiten, Abbrucharbeiten. 
 Tel. 0178/8771126

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Selbstständige Reinigungskraft mit 
langjähriger Erfahrung, sucht neue 
Stellen, arbeitet auf Rechnung.
 Tel. 0171/2329986

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
ckenschneiden, Rasenmähen, Verti-
kutieren, etc. an.  Tel. 0171/8095754

Fleißig und ehrlich! Suche einen 
Job zum Putzen und Bügeln, bitte 
nur ernstgemeinte Angebote in Bad 
Homburg und Oberursel. 
 Tel. 0157/81234849

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

RUND UMS TIER

Wir bieten liebevolle Betreuung 
Ihres Haustieres und kümmern uns 
um Haus und Pflanzen während Sie
entspannt in den Urlaub fahren.
 www.firstclass-homesitting.de

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

KI Zeitenwende: Eine neue Ära des 
Wissens und der Kreativität. Ich bie-
te lebenserfahrenen Menschen im 
Taunus eine individuell zugeschnit-
tene Einführung in die Welt der 
Künstlichen Intelligenz, abgestimmt 
auf Ihr Tempo, Ihre Interessen und 
Neigungen. Für Sie gestalte ich eine 
individuelle Einführung in KI und be-
gleite Sie als erfahrener Brücken-
bauer zwischen Digitaler Welt, Ler-
nen, Kunst u. Kultur. In meiner Rolle 
als vhs-Dozent, Sprecher und Radi-
omoderator vermittle ich Kompe-
tenz und Freude beim schrittweisen 
Erlernen zentraler Werkzeuge. Ent-
decken Sie Ihr kreatives Potenzial, 
lernen Sie die Kunst des Promptens 
kennen - und eignen Sie sich eine 
neue, mächtige Kompetenz für die-
se Ära an, die Ihre Selbstständigkeit 
stärkt, neue Perspektiven und neu-
es Wissen erschließt. Kontakt: 
 MichaelHeinz@Onlinehome.de 
 Tel. 06173/320009

Neue Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach für Anfänger und Fortge-
schrittene. 9x, immer mittwochs, 
vom 22. Oktober - 17. Dezember. 
Weitere Infos unter: 
 Tel. 0157/31150 824 und
 Jelesemrau@t-online.de

Klavierunterricht von Dipl.-Musi-
kerin, Pianistin für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Präsenz oder On-
line.Info:  Tel. 0176/49936474

Klavier/Keyboard- Herbstaktion: 
Weihnachtslieder spielen lernen, 
auch für Anfänger. 5 x 35 Min 
99,00,- € professioneller Unterricht 
in Kelkheim-Fischbach 
 www.musikentdecken.de

Klavierunterricht in Kronberg und 
Umgebung, für Kinder ab 5 Jahren 
und Erwachsene, 20 jährige Be-
rufserfahrung. Natalija Krausa  
 Tel. 01573/8463978

VERK ÄUFE

27.9.25, 9-14 Uhr: Flohmarkt der 
Herzen auf der Weed, Altstadt HG, 
Plätze bei Miriam. Tel. 0177/7077707

BIO- Quitten zu verkaufen.  
 Tel. 0152/03154388

Wohnungsauflösung in Eschborn. 
Diverse Möbel wie Bett (1,20 m), Si-
deboard, Bilder u.v.m. günstig ab-
zugeben.  Tel. 06173/63109

Gelegenheit E-Bikes, fast neu, 
Gudereit EC-3 400Wh RT mit Klick-
fix Korb, neu 2355,- € für 600,- € zu 
verkaufen.  Tel. 06173/997630

Stromgenerator 5500W, unbenutzt 
in Originalverpackung, Inverter für 
Hausversorgung, geeignet auch für 
elektronische Geräte! Fernbedie-
nung, 230V- Steckdosen, USB, ge-
räuscharm 58-62dB, 7.4 PS 4 Takt 
Benzin NP: 1495,00 € - VB: 
1000,00 €.  Chiffre VT 01/39

Sehr günstige nur 5 Monate be-
nutzte Küche für 3.200,- € zu ver-
kaufen. Alle Elektrogeräte vorhan-
den. Tel. 06171/633429 und 
 01575/4074632

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

SkF Skatclub suchen Skatspieler/
Innen! Jeden Montag ab 18:30 Uhr, 
gespielt wird im „Alt Homburg“ 
Schulberg 8 Bad Homburg eine 
Skat-Liste gespielt 20,00,- € Ein-
satz, 5 Cent Abrechnung.  
 Tel. 0176/23844008

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haben Sie Interesse am Ballspiel 
und Bewegung? Dann spielen Sie 
doch mit uns Prellball bei der TUS 
Steinbach. Wir suchen dringend 
Verstärkung. Männer und Frauen je-
den Alters, sehr gerne auch 50+, 
sind herzlich willkommen. Näheres 
unter  Tel. 06171/79074
 oder 01726893779

Ja, Ja, Ja, die Steinbacher Kerb 
ist da! Vom 10.10. - 14.10.25 findet 
die Steinbacher Kerb auf dem St. 
Avertin-Platz in Steinbach statt. Für 
jeden ist etwas dabei, egal ob Alt 
oder Jung. Es gibt an 4 von 5 Tagen 
Kerb tolle Live-Musik, viele Buden 
und natürlich verschiedene Attrakti-
onen für Kinder und Jugendliche 
aber natürlich auch ein Festzelt für 
die Erwachsenen. Kommt einfach 
vorbei und feiert mit uns. Wir freuen 
uns auch Euch!

Vater und Sohn (10J) suchen 
Raum um Schlagzeug zu üben. 
Rauchfrei! Nur bis 22 Uhr.  
 Tel. 0178/6583077

Hausflohmarkt in HG Gonzen-
heim, Holzhäuser Str. 6, Sonntag, 
den 28.9.2025, zw. 11 und 15 Uhr: 
Dinge des tägl. Bedarfs, Geschirr, 
Bestecke, Haushaltsgeräte, Porzel-
lan, Bücher jeglicher Art, Weih-
nachtsdeko. Kein Schmuck, keine 
Münzen, kein Altgold.

Live klassische Musik für Firmen-
veranstaltungen, Hochzeiten, Tau-
fen & Trauerfeiern sk-klassik.com
 Tel. 0152/26423282

Nach Verlust von Personaldoku-
menten im Zug von Frankfurt nach 
Gießen suchen wir folgende Aus-
weisdokumente:
A 16131755 Bakhtyar, B., A 
16522312 Maryam, H., A18115392 
Bakhtyar, D., A18115329 Bakhtyar, 
A., A18115397 Bakhtyar, R.,
A18115381 Bakhtyar, B., 
A18115425 Bakhtyar, Y.
Bitte melden bei: 
  Tel. 0152/13887823

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 



Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit

 / Medaillen

Pelzen aller Art

Ringe & Ketten

schnitzereien

Bruchgold

erhaltene

m

Wir kaufen Spirituosen aller

Aktions-Woche 26.09. - 02.10.2025

Goldhaus REZA
Industriestraße 27

61381 Friedrichsdorf
Parkplätze vorhanden

Filiale:
Schulstraße 1A

65824 Schwalbach

Wir kommen zu Ihnen nach Hause, von Mo.-So., 
für eine kostenlose Beratung. Bis 100 km mit Terminvereinbarung.

Tel 06172/6 07 09 98

Porzellan

Sa 27 Mo 29 Di 30 Mi 1 Do 02 Sa 04
September September September Oktober Oktober Oktober

Fr 26
September

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

110 €

110 €

PRO GRAMM
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